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Änzidente 
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sind in unserem öffentlichen und politischen 
Leben keine Seltenheit. Bei allen möglichen 
Anlässe« kommen solche da und dort faist täg­
lich vor. Die Erscheinung ist krankhaft. Sie 
liefert den Beweis, daß in diesem Leben von 
einem seelischen oder geistigen Gleichgewichte 
nicht die Rede sein kann. Auch unscr Parla 
mentarismus, ja der ganze Regierungsappa 
rat leiden unter diesen Störungen. Die Gei 
ster sind nervös und aufgeregt, eine Dispo 
siticm, die ansteckend wirkt und die die Ur­
sache ist, daß ewig mit Ue'berraschungen ge 
rechnet wird. 

So eine Ueberraschungsstimmung beherrscht 
eben gegenwärtig die Situation und den An 
Wh dazu gaben zwei Inzidenzfälle, die sich 
saist gleich',zeitig zutrugen und die infolge des 
Milieus, in dem sie sich abspielten, l^londers 
Kohe Wellen warfen. 

Gelegentlich des Empfanges der tschecho-
slo»i>akischen Parlamentarier am Zagveber 
Hauptbahuhose fand es R a d i L filr nötig, 
seilte schwindende Popularität als Führer des 
kroatischen Volkes dadurch aufzufrischen, daß 
er in recht temperamentvoller Weise gegen 
das Empfangsarrangement wetterte, iveil 
der kroatische Charakter bei dieser Feierlich­
keit nicht gebührend zum Ausdrucke kam. 

Die in dieser Beziehung in Zagreb bestehen­
de, ohnehin sehr große Empfindlichkeit mag 
noch durch die Nachricht gereizt mvrdt'n sein, 
daß in Paris gelegentlich des Begräbnisses 
der dort verstorbenen Tochter des Ministers 
a. D. Svetozar P r i b i L e v i ü ein Krmtz 
auf die Bahre gelegt wurde, dessen Schleifen 
die Inschrift trugen: „Von Ihren Maieltäten 
dem Zitömg und der Königin von Serbien" 
Die Majestäten hatten zufällig Mr selben 
Zeit ?tufenthalt in Paris und' der Lapsus mit 
der Unterschrift wird dem als Großserben 
im Nufe stehenden (gesandten Dr. S P a l a j-
k 0 v i 6 als nnt Vorbedacht inszeniert, aufs 
Kerbholz geschrieben. Ein Jnzideqtt, für wel­
ches letzten Endes die Regierung, welche auch 
Radii5 unterstützt, verantwortlich gemacht 
»vird. 

Das ist freilich zuviel auf einmal. In Beo-
prad iist man verschnupft, weil dort vom 
Partner solche Ausfälle als taktlos verurteilt 
werden, und in Zagreb wird qegen ihn ge­
hetzt, weil er trotz alledem die Negierung un­
terstützt. Die Situation ist zweifellos mcht be­
neidenswert. Wie Berichte zn melden wissen, 
soll in Beograd wegen des Falles Radio so­
fort ein Mi'Nisterrat abges>alten worden sein 
und die Propheten, die deshalb einen Bruch 
der Koalition und das Ende der Verständi­
gungspolitik voraussehen, ge-lvinnen die Ober 
Hand. 

Das Inzident Nndiä ik in aller Munde, 
dem Inzident in Paris schre'l>en nur »'pvosi 
tionelle kroatische Blätter. Nadi<5 oer.^i'l'tct 
«ruf die Teilnahme an den Besnchsfeierlichke! 
ten und fährt «mch Slowenien zu einer Pro 
pagandl^versammlung und in Zagreb verbrü 
dern sich abseits des Progranimes die kroati 
fchen ^^-öderalisten mit den slowakisck^en Ab 
geordneten als LeidenSgefabrten. Das Bild 
ist jedenfalls komplil^iert imd in seiner Kom­
pliziertheit nicht ers<!bend, denn der Schat­
ten überwiegt das spärliche Licht. 

Was ist die Wohnnngsfraae, die Steuerre­
form. die Beainten-. Pensionisten- Jttva-

(KesamtöemWon des Kabinetts 
Llzunovlä! 

Der Verlauf der heutlsen Gkup'GtlnasMung 
Beograd, lZ. Oktober. König Mxander 

trifft l)eute abends iu Beograd ein. Die heu­
tige SiZ^'ung der SkupZtina, die um 10 Uhr 
eröffnet wurde, hatte rein formalen Charak­
ter. Nach Verlesung des letzten Sitzungi^pro» 
tokolls und Erledigun,^ der übliihon Forma­
litäten brachte der Gkupstinapriisident nach» 
stehendes Schreiben des Ministerpräsidenten 
zur Kenntnis: „Sehr verehrter Herr Stup-
ötinapräsident! Ich teile ^hnen mit, daß ich 
soeben S. M. dem 5töntg schriftlich die Ge­
samtdemission der Regierung unterbreitet 
habe. Mit dem Ausdrucke vorziiglichster Hoch 
achtiung: Uzunoviv." Die nächste Sitzung 
wird im schriftlichen Mge einberufen wer» 
den. Die Opposition verursachte nach der Ver-
lesung des zitierten Sck)reibönS einen .Höllen» 
lärm, der sich erst nach Verlaus von einigen 
Minuten legte. 

» 

Beograd, 13. Oktober. Heute um halb 9 
Uhr vormittags trat das Kabinett zu einer 
Sitzung zusammen, die bis 1V Uhr andauer­
te. Hierauf begab sich Ministerpräsident 
U z u n 0 v i ö in die Hofburg und verblieb 
dort etwa 2!) Minuten. Nach ihm verließen 
d i e  M i n i s t e r  D r .  8  i  b  e  n  i  k  n n d  P u e e l j  
das Regierungsgebäude und erklärten den 
wartenden Journalisten, der Chef der Re. 
gierung ha^be soeben die Gesamtdemission 
eingereicht. Stach Verlassen der Hosburg er­
klärte Ministerpräsident Uzunovie den Pres­
severtretern gegeniiber, die Demission sei 
nicht nur allein auf den Zagreber Zwischen-
sall zurückzusiihren, vielmehr handle eS sich 
darum, die La^e zu sondieren, damit die ge­
genwärtige Regierunstskoalition erhalten 
Aeibe. Die Regierung habe ein großziigiges 
wirtschaftliches Programm zu absolvieren 
und dieshalb sei ihr starke Autorität vonnö-
ten. 

» 

Beograd, 1A. Oktober. Gestern nachnliLtags 
begab sich Ministerpräsident U z u u 0 v i 
mittels Exprestzuges nach Ara.iqjelovae, non 
wo er die Reise nach Topola per Auto fort­
setzte. Der Ministerpräsident vermnlte in ei­
ner mehr als zweistiindigen Nnterrednni 
beim König «und legte ilfm in einem einstün­
digen Referat die prekäre Lage der N''siie-
rung dar, die sich ans dem Zagreber Znii-
schensall und seinen Komplikationen natnrge-
utäß ergebe. 

In den Abendstunden ''*^::rte der Ver-
kehrsminister Basa Iovanovi«^ Journa­
listen gegenüber, daß, trotzdem die formelle 
Demission der Regierung "«^ch nicht erfolgt 
set, dieselbe stiindlich zu erwarten ist. 

Indessen — um N Uhr nachts — kehrte 
Mnisterpräfident U z n n 0 v i ans Tvpola 
zuriilk ^tnd wurde schon am Bahnhof von ei-

wackelt, die Verstciudii-sungSpolitik ist in Fra-
lidenfrage, was die Verkehrs- und die 
and^^'ven Fragen gegenüber diesen Inzideli-
ten? N<'bensächlichkeiten! Die Iuzidente ste­
hen der Tagesordnung, dic Rcgieruug 

ner großen Gruppe Journalisten umringt, 
die ihn "^er das Ergebnis seiner Audie^: in 
Topola befragten. llzunsvi<s erklärte, er habe 
dem König die Sitn-^tion der Regierung ein-
gehendst geschildert. Ues>er die nasseren De. 
tails wollte siisi d?r Regierungschef ni«^^ -vs-
lprech^Zn. In Beantwortung einer Reihe von 
nebensächlikf'«'?en erklärte N'"n7ni.> 
dafi die Regierhtng beschlossen habe, den In-
^«alt der vom d«'— 
Dr. A n g j e l i n 0 v i e eingebrachten In­
terpellation, betreffend die antimilitaristische 
Propoganda von Stefan R a d i 6, g<^an zu 
priisen, da sie entschlossen sei, energisch jeder 
wie immer gegen die Armee gerichteten Pro­
paganda Einl)alt zu gebieten. 

In banernparteilichen Kreisen glaubt man, 
die Minister der Kroatischen Bauernpartei 
wiirden fetzt die Gelegenheit wahrnehmen, 
um Stefan Radie vollkommen zu desavouie. 

ren, umso mehr, da die Radikalen seine Em« 
fernung als Parteich?f und Klubobmann for-
dern. Glei6)zeitig werde man an Radiö mit 
der strikten Forderung l?erantreten, sein Ver. 
halten gegenüber den tschechoslowakischen 
Parlamentariern zu bedauern. Diese Entfchul 
digung soll in Form eines l5ommuniqu^^ der 
Regierung in sämtlichen jugoslawisk^n und 
tschechoslowakischen halbofsiziellen Tageszei. 
dttngen znm Abdruck gebracht werden. Wie 
in politischen Kreisen versichert wird, sei eine 
neue Kombination mit der Kroatiscl^n Bau» 
ernpartei, diesmal ohne nnd gegen Stadls, 
nicht außer Sicht, wolil aber wiirden in die­
sem Falle die beiden bm»ernparteilichen Mi­
nister Dr. K r a j a L und Dr. K i b e n i k 
ausgeschifft werden. In diesem Falle wiirde 
die Banernpartei zwei neue Minister stellen: 
Paul Nadi ̂  und Dr. Lujo K e i m a 

Italiens unersättliche Macht 
gier erwacht neuerdings 

B e 0 g r a d, 13. Oktober. Der itatteni-
s c h e  G e s a n d t e  G e n e r a l  B o r d r e r o l ) a t  
in Beriicksichtigung der satalen Lage des 
Kabinetts gestern neuerdings beim Außen» 
minister Dr. N i n ö i e und beim Minisler-
präsidsuten U z u n 0 v i vorgesprochen, 
um die siihrenden Kreise auf den Wnn'/ch 
der italienischen Regierung nach beschleu­
nigter Ratifizierung der Konventionen von 
Nettun 0 ausmer?s'im zn machen. Wie 
verlautet, soll Bordrero bei dieser Gelegen­

heit die jugoslawische Regierung auf die 
Folgen aufmerksam gemacht haben, die sich 
ans der Säumigkeit für die jugoslawische 
Wirtsäiast ergeben müßten. Italien wer^ 
nämlich auf diese Weise gezwungen, anS der 
Frage der Aettnno'Konventionen und auS 
der anderen Frage des jugoslawisch-italieni­
schen Handelsvertrages, welcher von der 
Kammer noch nicht ratifiziert worden ist, 
ein Junktim znm Schaden Jugoslawiens zu 
machen. 

-ll^ 

Sinti itt der Deutschen in das 
Vrager Kabinett 

P r a g ,  12. Oktober. Das Minifterlnm 
e r n y hat lieute seine Demission beschlos­

sen. Die neuen Minister werden morgen vom 
Präsidenten vereidigt werden. Sie werden 
bereits am Donnerstag in der ersten Sit. 
zung der neuen Parlamentssession sich dem 
Haus vorstellen. An der Zusammensetzung 
des neuen Kabinettes gegenüber der brkann-

Vörsenderichte 
Zürich (Avnla). Sckil>is,ülrlc: 

Beograd 9.145, Paris 11.81, London 
15) Seckxzchntel, ?lMN)ort stiV.'il), '^Icailand 
S0.l)75, Prag Wien 7:^.012^^, Buda. 

ge, eine Diktatur wird fiir möglich geHallen. 
Tie Inzide-iNe feiern Orgien! ?ieln! ^^'in Or-
gnni'.'intts, in dein so etwas möglich ' ^c'r 
ist nicht gesltudj A. L. 

ten Ministerliste hat sich wensg geändert. 
Ministerpräsident wird S v e h l a, Außen­
minister Dr. B e n e K, Finanzminister Dr. 
E n g l i S. Die deutschbürgerlichen Partei­
en sind in der Regierung durch den deutschen 
Agrarier Dr. Spina und den Christlich-
sozialen M a y r-H a r t i n g vertreten. 

lü 

Pest 0.007215). Berlin 12:^.:w. Brnsiel 14.40, 
Ainster!>ain A)7.0.',, Bukarest 2.75, Sofia 

Zagreb tAvala'), N. Oktober. Devisen: 
Veviin UU8.10 bis l.'iül.w, Wien 7.975 bis 
8 Mailand 222.80 bis 22-1.80, Lon')on 
27l.l0 bis 27'>.20. Newyork .''»l',. bis 
PiNis il'.I bis U'..'., Prag 107.10 bis 108.20, 
Ziuich 10V2.7.') biS 1W5.75., Amsterdam 2203 
bis 227-1°. 
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Somburg vor der Höhe 
fik Exkaiser 

— der künftige Wokn-
Wilhelms? 

sich selber nufspiclen und sich die letzte 
Teim Bei Herzleiden «und Adernverkalkung, Nei 

' -

R 

Valttlwte aus der Tasche ?elgen. ^ Gehirnblutungen und Tchlagausäl-
^arge des „größten Zlgeun ^ s das natürliche „Franz-Josef"-
Ipielend sämtliche Zigeunerkapellt-n, an l00 leickten Stuhlaana ohne Aii-
Rann. Ein Auww. von »« P-.izis.cn '°°r r« cr ^ Z "h.ga.^g 

ken und Drogerien crhältlich. gemischte Gesellschnst dem Zigeuner 
Primas das letzte <^eleite. Man sah Daimen 
der vornehmsten (Gesellschaft, die Träger hi--
storischer Namen, und nobeil ihnen >oen ein­
fachen Mann mts dem PMe. Huniderte von 
Automobilen behinderten in der Umgebung ^ orsctielnen, 6ie 6er Ltaat 
des ?^riedhyses seilen Vermehr. Auch ein Loxten clen »Ltaat« Lericktet 8ln> 
Vertreter ^o-er Regierung war zuin Begrab 

Nachrichten vom Tage 
t. siullktritt des i^agreber Bürftermeisiers? 

Der Za^irober <^^elneiilderat stellt ein ft>rin-
lilsics Chaos von .^loiiflikten und Reibereien 
var, die jedes noruiale '^ilnklionieren der 
l^jemeindeoertretuug erschiveren. Bürger-
ineister H e i n z e l ertlärte Journalisten 
siogentt'ber, er werde seine Deinission ein­
reichen, wenn die t^^eineindevertrelung ilim 
,'ine kon,^>akte Mojarität vorenth.ilten wer--
>e. (5r sei nichl uu'hr gewillt, sich nie.'len !.'.'r-
schiedener ''Affären nut einzelnen (^>oinejnde-
räten hernniznl'asgen. 

t. Ton ?^ranz Bülitz — Ehrcnkislrqcr von 
Tie (^iemein>."ev'.'rtretilng der ki?nig-

lichen ^ireistadt ^'^agrel' li<it den ivellberühiu 
!en daliUlatini'chen ''Archäclogen Don ^-ran.; 

n l l .zum (siirenbürger ernannt. Don 
.'.'>'il!>': 'llNii'de von dieser C'hnlng durch den 

.'NN'ister Arck'. .^.'> ei nze l telegra-
!, l'is/i in >ienntuis gesei^tt. 

t. (>hcime <5pis!vfialkonscrenz in s^aqreb. 
'»i.^t'eil'5 lt,evi.l,tet, fiudet gegenwiirtig in 

s^jagrel» eine .^onl'ereu^^ des römisch-kat'holi-
j "n und grieckisch^kats'olilchen (5-Piolovats 
niuer ^.^ior'il^ des Cr.zlnsck'ois Dr. ?snte 
Bauer i^^Mgreb) statt. Die ^^eratinlM'n 
sii.^ v'sl'?o>in'iuen ges?eim. Die Oesfentlichkeit 

U'ie versicku'rt Nnrd, iinch ^^^eendiguug 
der .^?onsereu^z durch ein Coiiiuuiniqne iit^er 
d^..^ d'l'qe'bnis in .^tenntnis i^eset''t Vierden. 

t. <7chnee in den Alpen. ?>'ie auS ^^sub-
ljaua berichtet wird, siel in den ^U'lisrlu'n 
nnd i" den 'Steiner '^'llpen verliältuiomüi'',ig 
?'<'ler 'Zchnee. 

l. <^ros;er <5inbrnchsdic!zstalil in einem 
f'.'r.!,»ck?5chcn Schlvf;. ?lus dem schlösse von 
t' l? 1 n t i l l ti, iil den! sich iin lettteu Teile 
f,'.-. '^'^'>^u'rieges 'das französische .^laus-itguar-

tier beland, sind in^der vorgestrigen Nacht 
kM'are Iuivelen im Werte von mehreri^w 
Milliouen ^-ranken gestoAen.worden. Die 
Diebe drangen mittells. einer laugen Leiter 
in ein ^iMiiuer des Miiseuurs des C.chlosses. 
In diesem Zinimer sind unter anderem 
auch Geschenke anVewahrt, ldie den franzö­
sischen .^iönigen von lanÄvärtigen Eta'ats-
oberhäuptern geinacht worden sind. Das 
wertvollste Ltnck der stestohlenen Gegen-
stäude ist der berichiute Diamant »I.e xrcuni 
(:s>ilte«, desseu Wert allein ans 1t) Millionen 
'tränten geschäht wird. Ausjerdeui nnirde 
ein tnit Pevley und NnHinen geschnnickter, 
vc.n ?lbd el.ütader geschenkter Dolch.gest-o?)-
len. Weiter befanden sich untex den ^'.'stchle-
uen t^'egeickänden Geschenke des Veis v>on 
Tunis, goldene ?lrm>bänder, Uhren nsni., 
die aus'.er ihreul künstlerischen und (?"el-
nietqllwert auch historischen Wert - besitzen, 
'^'^on den' Tälern fe'l^lt bisher troi) ejfrigste-r 
Nachsorschunaen .jede Epnr,. ... . 

t. Eine Llirche von der^cnersbruizst.zer­
stört. !!!^erstallgeuen Sonntag fing der Turm 
der ferbifch^orthedon'n Pfarrtirebe- in ^inla 
lbei No^vl Sad Feuer. Trvtz eisriKiter Ve-
nnchnugen der herbeigeeilten s^'euerwehren 
aelanq die Lokailinernu^ des ^-euers^ nicht, 
/.nl Verlans vyn einigen Piertelstunden 
schössen die ?!la>nnuen anch aus ltein Dach-
sluhl der i'tirche. Der Turnl ist eiligestlürzt. 

t. Ein Zi-iettnerkönli^ ii^slorbcn. Uns wird 
ans ^"ud.?>pest geuieldet: Einer der vielen 
„^i'eunertöniqe", Anton K o c z ist 5>4-
jäln'i^^ gestorben, n^ar ein sogenannter 
..5kavalier"-,Zigeuner. 5^^ft hatte er an einem 
Abend ü<:er snnf ?)kislionen ^lronen ver­
dient, osnie 'oavon einen Heller heinlaeHr-a.cht 
zn ha'l'en. Denn war er bei Laune, lie^ er 

nis erschienen. 

t. Ein kiZnil^liches Geschenk. Die römischen 
B l ä t t e r  m e l d e n ,  l d a ß  ^ d e r  K  ö n i g  v o n  
A e ni e n ant Roten Meere den Ki-Wig von 
Italien eine wertivolle Schildkrotenplatte^ 
die nlit verftoldeten Sikbersnsjen und 
steinen verziert ist, überreicht hat. Der 
Ltönig von Pemen, 'der vor einigen Tagen 
einen Freundischastsvertrag nnt Italien ge­
schlossen hat, legte dem Gesckienke ein herz­
liches ^eigenhändig geschriebenes Widmungs­
schreiben b>ei, worin er seiner Bewunderung 
für Italien ?luSdruck verleiht. 

t. Ter Basentino-Kult. Das^udolf-Va-
lentino-Gedachtnis-K'omitee veranstaltet eine 
'?au!n?lnng, um zum Gedächtnis des verstor 
benen Stars einen Tempel in Hollyivood zu 
errichten, der „Valentino und ^ter Jugend 
nnd der Liebe" gewidmet sein soll. Man will 
dnrch iiiese Canrmlnng 2^0.000 Dollars zn-
sani^inen'bringen. 

vsi' Igel im vseksbsu 
Iln Vörlas? »SeljuokJ ^loxa« (?a?reb) er-

sciiion' vor Icur/em eine IZauernkibel unter 
clem l'ilel svosmn 2vc?60M.« Oieses 
I^üelilein, .^velekes Nücii I'cstRtellunL cles 
ctLUwIircttiZLlien ^t^'scorciueten Or. ^ n ä j e-
I in n V i L eine voülenäete ^ropap^ancla-
SLliritt piexieu den ^Vilitarisnnls darstellt, er-
LLliien. alsl) im l^ulnnen einer populür-^^^issen 
LeliaktliLlien Verwks-lZjdlintliek. entliült 
ei,ne. I^eibe von ^e^estüciien, in äenen cler 
VVah'LncIien8t Dardarik'MUS Inukestellt 
viri^. l^iL l'upferkeitsmeäaillen Verden Ziu 
den I^midemnr!<en Iieral??e5!et?t und eine 
Nntter ikir Kind im 8clnnerxenaui>krucll, 
nd sie ek; det>Iva1d in die Weit keset^t Iiabe, 
un^ ein tlimdevieli unter der SIi1avenpeit8c!ie 
lid'ziukeden? ' -

^8 i.^t nieiit meitte ?!^L>ie. daR erwälmto 
sincit irxendeinei' Kritik 2u unter^ielien. leli 
^'ill nur duranl tttn>vei8en. wie dei uns re­
giert V'ird. I)ie8e5- TZücblein konnte nur so 
ei-8Llleinen, indem die genannte IZibliotliek 
voni ?tuate. .«'uliventimuert v^'ird. .letxt 
V undern.xieti die ^erkisellen Olütter, >vle 
denn 80 etw.'is m^xlicli sei. kZei uns ist slles 
mc)xilie!i!^ ?tek.an l?adiü. der k'rotektcir dieser 
l^iiilintliek. Iiat den Antimilitarismus krülier 
aus clem KetlergesclicilZ prczpsxiert. .let^t 

predigt er Üm nici^t melir, veil man seine 
xespraei^enen Worte aui jede 8ck>vineune 
Inn ?u prüten sick beeilt, vasiii' lälZt er 

de^giilt, 
sind und die 

scliiielZIieii deÄ^eisen sollen, dak er — der 
jV^vskauer pilxer — Sick nickt geändert dat. 
Ls ist ein erkötxlickes IZild: dieser rote leel 
im Oacksizau der IZaurLeoisie. 

-c>-

Gisersucht und Sazz 
P a r i s, 10. Oktober. 

L6o7:!e Boyard, ein junges, bilHi^ 
hübsches Mädel, bildete unter ihrem .,Kampf­
namen" Georgette eine der grossen Atrak« 
tionen des internationalen Montmartre: 
sie war bis vor kurzem „Schrittmacherin" 
in einem 7non>c>änen Ch^imp-agnerdancing 
der „Rue PiFalle." 

Dort lernte sie den „herrlichsten Neger 
von Paris, William Crutcher, kennen und 
leidenschaftlich lielben. Crutcher war Jazz-
hänptling und gegen alle Gepflogenheiten 
von Montinatre ließ er sich dazu heribei, 
seine Verehrerin Georgette zu heiraten. 

Das Eheglück wurde schon recht bavd durch 
die stii'irMischesten Gewitter vernichtet, ^oeren 
Anlässe die jeweiligen Seitenisprünge deZ 
einen oder des anderen Teiles bildeten. ES 
kant dabei zu .'^anldgreislichkeiten, in deren 
Verlauf« nach Aussage löes Hausbesitzers 
nicht weniger als 17-Mlal sämtliche Fenster­
scheiben der Wohnung in Trümmer gingen. 

Am N. Februar dieses Jahres kehrte der 
herrlichste Neger von Paris erst am spüti^n 
Vormittag nach Hause zurück. Er war in 
bester Laune und legte Wert daraus, seiner 
Frau im Einzelnen Mer die Erf'vlge zu be­
richten, die ibm in der vergangenen Nacht 
bcschie>den Nmren. 

Gecrgette griff zum Revolver und ^drückte 
ab. Ein einziger Schns; genügte, den bären­
starken Mann zu Boden zu strecken. 

Bor den Geschworenen der Seine weint 
Goorgette wie ein kleines Kind. „Er war so 
ischon und so ffut!", jcimmert sie trostlos. 
„Aber ich mußte ihn doch töten. Nein, ich 
halbe i h n nicht getötet. Ich babe nur seine 
Liobe zu anderen getötet . . 

Ein Paar Einzelheiten brachten HeiterVeit 
in den lMsteren Saal. Der Borsitzende svag-
te, was der Iazzhänptling im Monat ver­
diente. „„Aus den Mcnat weiß ich es nicht", 
schluchzte Georgette, „ich kann nicht so gut 
re.chnen; aber er gab mir täi?lich 500 Fran­
ken und behielt das Trinkgeld fiir sich.* 

von Hugo B e t t a u e r. 

kille R^chlc, insbesondere das der Ueberset^nng, 
^'>c:si.?i'un^^ nud des Nachdruckes, vorl'ehalten. 

by N. LöiviI-'-^>erlag. '^'i.'n und 
1 () Leipzig. 

s'.-s) gerissen, ist gut! Eiu Jahr laug 
isl ^ a.' ..'^'anustript vou eiuein Verleger zunl 
a.id.'v.'n .''nnai,derl, iunner bekaul idi es 
nlii ii'. i^!i.'''!t''ieu Phrasen zuriick, glaube 

das' eil er der vielbeschästigteu >>erren 
tc^uck) uur durchgeblättert b.u. 

s-. l"ru!e ich durch die Pri'l-
lf-er ?)^''.'vkel ii' Brauus.l'uieig keuueu, die dort 
rinen lteineu Fachverlag betreiben. Uud da 
<l'e!d.' i'iel Uui^(iur iu ihren (slieu gelnibt, so 
'l><^'ei^te7ten sie sich si'ir meiuen Re'nlnn nud 
7'>'l!!i!.'n ihn. Aber sie l>atteu nicht genug 
s^'eld, luu die (nornieu Druck- uud Pavierk.'-
sten al>'In 'u trageu, ich unissie deu k'leiuen 
k/vest n'eiue^,' väterlichen (Erbteils oluern, 
dmiut c^'r Noiuan in schäbiger s'')eivauduug 
ersl-eiueu lr.uute. Nun liegt er seit <'ineu? 

uube'leg'licl? beinl ^ioluiuissiouär. kauin 
das', i'-on deu siinfhaufeud gedruckteu Enuu-
pss^^'en gekraust nnirden. Uud 
au'li '^ie luun der nu>gli'ukliche ^ertinn'nter, 
der p-li ans filusuudzwanzig Sti'ick eingelas­
sen ba^, wahrscheinlich nicht aubriugeu. 
De:'.:» wer sollte für eitt Buch solcher Aus­

stattung, dessen Autor nnbekanut ist, einen 
ver'lältuisniäszig gr?sjeu Betrag ausleben?" 

itirause nictte.^ „Pecb, entschiedenes Pech! 
Denn der ist ein Meisterwerk, dar­
über läs'.t sich nicht streiten. Epielt Selbster­
lebtes dttbei Nlit, wenn, die Fruige erlaubt 
i s t ? "  . . .  

.^'artnngS Gesic1)t wurde hart und abtvei-
seil'^v ^ ^ 

„Der EhewmPf ini Elternl!?ciuse, das 
Uugliick meiuer eiuzigen Sck'wester, die sich 
das Leben nahm, weil sie die Fessel nicht 
länger erlragen ivollte, schlechte (5<)en mei­
ner Freluide — das ist mir geung Erleb­
nis." 

„''Also werden Sie wohl zu den e'wigen 
Junggesellen gehören?" 

„Ich? Durchalls nicht! Ich wollte, ich 
köuut^' recht bald — aber, wenn Sie nieln 
Buch gut gelesen haben, so nii'issen Sie doch 
wissen, loas; ich keiu Feind der Ehe ^n sich, 
sciideru nur ein Feind der Ehe, wie sie ge­
worden ist, bin! Ein freies Znsain'iuenleben 
.ui! noller Aclilung der gegenseitigen Nnab-
bäiüglgl^eit, Zilsamnienleben, aber nicht Ail-
eiuanderklebeil, nicht ,nleiu ?)kaun', sondern 

Härtung errötete über und über. 
„Hat die Gute auch darüber gesprochen? 

Wenil es.Sie interesiiert, werde ich Ihnen 
gelegentlich eine Abs5)rift geben. Das Ori­
ginal liegt derzeit am -Meist-Theater. Das 
vierte, dem ich es eingereicht habe. Natür­
lich wird es such der Dircltor des j>'tleist-
Thoaters, .^^err 5?o'hlüauln, genau so wenig 
lesen wie die an>seren. Im Bcltstheater lag 
das Stück vier Monate; als ich drängte und 
Persönlich vorsprach, lvbte der Direktor das 
Stück über den grünen Klee nnd erklärte, es 
unbedingt in zivei oder 'c-rei Iahren ansfj'lh-
ren zu wollen. Nur hatte, wie ich sosort er­
kannte, der 5terl mein Stück noch gar nicht 
gelesen, sondern ineinte ein stanz anderes. 
Hätte ich genüc^end Geld, so würde ich das 
Stück, eS hcis;t ,Drei Menschen', ans meine 
Ltcsten irgendwo in einen: besseren Provinz­
theater heranöbringen lassen. Na, vielleicht 
wirlfi sich d-os machen lassen!" 

Kranse nnirde schwankelid, kalulte sich nicht 
ans, ?^('itseid, Svinpatbie, <i;ranen dnrch-
strönlten ihn. Motiv zlir ruchlosen Tat der 
Austöschung vou ü Menscl)eulebeu? Ehrgeiz-
Gektungssllcht, Drang berübmt zu werden nm 

,mein Gesährte', nicht ,uieine Fran', sondern ! jeden Preis. Machen es Fc'ldherren anders? 
,nn'ine Freinldin' —> unter solchen Bedin-
gUugeu lönnte auch eine Ehe zwischen har-
lulnnscheu, abgeklärten Menschen glücklich 
fein." 

„Fränlein Frl°>hlich hat mir von einem 
S'bauspiel erzählt, l'daS Sic: geschrieben ha-

Uud ltoch — so gcht es nicht! Keiue Seuti 
luentalität, sondern Rä.cher sein, wie eS im 
angenom^nlenen Nann'n liegt. 

Und nun zugreifen! 
„>Herr Hartivig. in «'»"M Ihrer Fenille-

tons, noch stärker a>ber in Ihrem Prachtvol-
lerr N^mäne deute:^ Sie verwegenes Dell­

ken an. Das Recht des Werwollen, über der 
Meilge Stehenden, sich durchzusetzen. Um je­
den Preis, auch -über Leichen hinwog. Ist 
das nicht rein persönlich geloacht? Sie sind 
ein Seltener, Wertvoller. Und in Gefahr, 
zugrunde zu gehen, weil Ihnen zu viel des 
Minderwertigen und Widertvärtigen entge­
gensteht. Sie sind einer, der an Wert sicher 
Legionen Unzulänglicher, Belanglo«ser auf­
wiegt. Wciren Sie iinstande, aus solchem Be-
wusjtsein 'oie Kotlsequenzen zu ziehen? Sa­
gen wir zunl Beispiel, Menschen umzubrin­
gen, wertlose, lc^erlich siberflüssige Men­
schen, weil deren Tod Ihnen materielle Vor­
teile brächte?" 

Harblvig verkärbte sich. Ein tückischer, 
hilfloser Zng t.at in fein hi'ibsches, offenes 
Gesicht, er schielte und die Augen flackerten 
unruhig. 

„Ich verstehe llicht recht, was Sie dÄ mei­
nen," kam es stosDeise, gekeucht heraus. 

„Sie verstehen mich nicht, Herr Hartwig? 
Nnn, ich ineine, ob Sie sich wirklich das 
Recht zilsprechen, fünf oder vielleicht mehr 
arme, dumnie Frauen umzirbringen, um Ihr 
Draina in der Provinz auffiihren lassen zu 
können?" 

Hartivig sprang auf, umAa'Mmerte die 
Ztuhklehtle, stierte Krause an, heiser kam eS 
aus seiner Kehle: 

„Was soll — wer sind Sie — was be­
deutet —" 

(Fortletzuna lolat.z 
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Zum t00. Todestage Friedrich Krupps am 
s. Oktober 

legen. Mit der ersten Stunde wird heute den 
13. d. um 7 Uhr kvbcnd« begonnen und wer­
den Anmeldungen ebendort entgegengenom­
men. 

m. BürovaschineN'Aiisstellung. Tie ^ir-
na Ant. Rud. Legcit Sc Cr», in Maril'k'r ner-
iiy'taltet am Lam^tag, den 16., Sonntag, 
.'en 17. und Mont!?g den M. in ihren 
Kchulräumlichseiten, Braz«wa uliea 4, eine 
?lusstellung und Vorfschrung der schwedischen 
Schreibmlis^inen „Trium^hator"-
ivminersal-Nechenmoschinen, „Opalograzi')"-
Bervielsältiger, „Opoloqraplh'Rapid" 
anderen Mromaschinen. Der Zutritt ist 
frei und mwer^binidlich und zwar in der 
Zeit von 8 Ulhr frsch bis 8 lichr abends. ?llse 
Interessenten werden auf 't'iese sehensii^erte 
Ausstellung aufmerksam gemacht. 10968 

Die kleine nur vier Arbeiter beschäftigende 
Fabrik Friedrich K r u p p s im Jahre ISIS, 

die sein Gohn Alfted dann zur bedeutend« 
sten Gutzstahlfabrik der Welt erhob. 

„Darf ich noch fragen, ganz so nebenbei, 
Vieviel Ihr Mann an S t e u e r n zahlte?" 

„Gar nichts — warum denn auch?" 

„Ausgezeichnet! Diese Leute m-achen die 
Mu!fi!t, und wir tanzen . . 

Georgette weint noch immer. A i e wird 

keine Musik mÄhr machen. Sic will zu ihrer 
'braven Mutter nach NeverH zuvückkchren. 
Um solch schonen Porsätzen nicht hin'dernd 
in den Weg zu treten, derneinen die Ge­
schworenen je^e Tchuldfrage. Lconie Bowird 
ist frei: Mcntmartre aber weint um seinen 
herrlichsten Neger . . . 

NachrWm aus Marlbor 
m. Vermählung. Der hiesi.ge Ttadtarzt 

Herr Dr. Alfons Wankmüller wurde 
dieser Tage in Innsibruck mit Frl. Frieda 
K'öchler getrau!. Dem jungen Paare un­
sere herzlichsten Glilckumnsche! 

m. Silberne Hochzeit. Herr Josef F o ch-
l e r, seit 35 Iiahren Leiter und Maschinen­
meister de^ städtischen Wasserwerkes, feiert 
heute mit seiner Frau Eeraphine das Fest 
der silbernen Hochzeit. Unsere herzlichsten 
Mückwünsche! 

m. Bolksuniversität. Sa^aPoPc>v, 
lder mit seinen Konzerten iiberall phänome­
nale Erfolge erzielt unitt dessen Austreten 
man in den musikalischen Kreisen unserer 
Stadt mit großer Spannung entgegensieht, 
wird am SZ. d. M. zum erstenmal im großen 
5kasinosaale auftreten. 

m. Kesitzmechsel. Der Kaufmann Josef 
Mlinariö hat das Wohngebäude .^lle-
xanderstraße ?8, Eigentum des .^leiderma-
ichers .Herrn Z w e r l i n, um den Preis von 

Dinar erworben. — Da? .Haus Vo-
staZniska ulica 9, Eigentum der Frau Elisa­
beth Gl u m a c, ist von .Herrn Blasius 
Ä »a g a r, Magazinsmeister der Etaatsbahn, 
-käuflich erworben worden. 

m. Ein medizinisch-popularwissenschoftli' 
cher Bortrag an der Bolksuniversität. Am 
Freitag, Iden 15. d. M. «wird der bekannte 
Mediziner Herr Dr. MariniL über das 
interessante Thema „"Merglau'ben und Me­
dizin" sprechen. 

m. Die Tanzgruppe 5tratina der Schule 
Hellerau-Laxenburg veranstaltet ein Tour­
nee durch Jugoslawien und wird am 95. ld. 
M. im hiesigen Nationalt'heater auftreten. 

m. Ein enormer Mietzins. Wie schwer die 
Lage der Gswertbetrebben^oen heute im Hin­
blick auf die Mietzinsfrage ist, erhellt auS 
einem frassen Fall, den wir der Oesfentlich-
ikekt mitzuteillen sick» verpflichtet fühlen. Der 
Mechaniker Herr D. in der Brktringhof-
it^kisse hat sür seine Werkstätte, notabene in 
einmn alten Hause, monatlich nicht weniger 
als 40sX) Dinar an Miet,zins zu entrichten, 
^ommentnr überflüssi-g. 

m. Festnahme zweier gefährlicher Einbre­
cher. Am W. v. M. wurde der Frau Sophie 
H i n z - H a u s m a 11 n i n g e r von 
unbekannten Tätern aus ihrer ' Wohnung 
eine Reihe von .'Kleidungsstücken im Werte 
!i>on Dinar ent^wendet, darunter z-'vei 
D-anienniäntel mit Skuniks-Peszen und drei 
^aar Schuhe ete. Es gelang den eisril>en Be-
iM'ihungen der Polizei, «die Dieibe in der 
Permn des Iiljährigen Franz r a h, eines 
1^ma-l wesien Dielbsbahls vorbestraften In­
dividuums, und seines HeAers, !des li^jä'hri-
gen Franz Go ^ n i ? auszichc^be,:. Gralh 
gestand bei der Festnahme, »den Ein^bruchs-
diob-stahl vom 20. v. M. begangen zu haben. 
Er gestand ferner, in C e l i e a,;s einer 

M a r i b o r, 13. Oktob-r. 

Wohnung in >der Nähe des Bahnihoses Ä'lei-
der im Werte von 15.000 Dinar entqvendet 
zu haben. Den legten Diebstahl vcri'ibten 
>die sauberen Kerle beim Schnlinspe^tor 
GorupinPtuj. Die beiden Einbrecher 
wurden dem hiesigen Äi^eisgerichte einge­
liefert. 

m. Freie Wohnungen. Bei dem vom Woh­
nungsgericht in Stuitenci, Meksandrova ce-
sta 4^2 ausgeschriebenen Räumen der Par­
tei Slavko Volk handelt es sich um ein 
Gclschäftslokal und Ncbenräumlichleiten. 

m. Der Sträfling Potoönit — ein Gimu« 
lant. Der unlängst wegen Banknotcnfälschung 
zu 20 Iahren schweren Kerkers verurteilte 
Pot oenik begann, wie wir erfahren, 
Wahnsinn vorzutäusc^n. Er richtete an seine 
Freimde Mhlreiche Schreiben, in denen er 
die Sehnsucht nach Menschenblut knndgibt. 
Potoönik wurde in eine tief liegende Einzel­
zelle abgeführt. 

m. Der Unsall des Eisenbahnemgestellten 
Alois Pilej und dessen Begleiters Heinrich 
ISkrae ereignete sich nicht auf der Eisen­
bahn», wie gestern irrtümlicherweise berich­
tet wnl^kie, sondern auf der ReichÄbrücke an­
läßlich des bereits gemeldeten ?lutounfalles. 

m Die Tombola der Freiwilligen Feuer« 
wehr in Pobreije, die bekanntlich vergange­
nen Sonntag bei herrlichstem .^erbstn>etter 
stattsand, erfreute sich eines zahlreichen Be­
suches. Die glücklichsten Geivinner waren 
Franz PolavZ^ek, Marie Gumz<^, Auguste 
Gselman, M. Sonnenwald und A^arl Potoö-
mk. Nach der Tombola fand ein animiertes 
Weinlesefest statt, das dank des kühlen Herbst 
regens, der am Abend einsetzte, bis in die 
späten Nachtstunden währte. 

m. Mariborer ««utzviehmarkt vom 12. Ok. 
tober. Ter Auftrieb belief sich auf Stück, 
und zwar der O^attung noch auf 8 Pferbe, 11 
Stiere, S19 Ochsen, Ai'ihe und 4 ji^älber. 
Der .Handel war infolge Preissturzes sehr 
rege. Berkaust wurden IKg Stück, hievon 66 
nach Oesterreich. 

m. Heu. und -Gtrohmarkt. Am d. M. 
brachten d>ie Bauern 5 Wagen .Heu und 4 
Wagen Stroh auf den Markt. Die Preise w<i-
ren für .Heu 80 bis 00, für Stroh 50 Dinar 
per 100 Kg., bezw. 3 Dinar siir eine Garlie. 

m. Graphologie und Ehiromantie. Der 
kannte Erperimentalpsycholvqe und Telepath 
Svcngali gibt seine Konsultationen Nt?ch 
kurze ZeU im .Hotel „Pri zanwrcu", Go-
sposka ulica, Ziumier Numnier 8, von 
10—12 und von 3 bis 7 Uhr nachmittags. 

10932 
m. Tanzkurs der SB. Rapid. Wie wir be-

reits berichteten, eröffnete die SV. Napid 
nnt heutigem Tage im Saale der Gambri-
uushalle ihren diesjährigen Tan^kurs. Den 
Bemuhimgen des Ausschusses ist es gelungen, 

die Leitung desselben bewäjrt« KÄtid« jjU 

Nachrichten aus Etlje 

Sitzung des Stadt-
schulrates 

C e l j e, 13. Oktober. 

Samstag um halb 18 Uhr fand eine Sit­
zung des S t a d t s ch u l r a t e s in Celje 
statt. Den Vorsitz sührte Bürgermeister Dok­
tor H r a s o v e c. Eingangs wurden die 
Ao^tenvoranschläge der städtischen Schulen 
für das Jahr 1^7 behandelt. Der Voran­
schlag der Knaberrvolksschulc umfas^t 50.000, 
der Voranschlag der Mädchenvolksschule aber 
42.000 Dinar Ausgaben. Der Ausgabenpo-
sten für Lehrmittel wurde von ^0 auf 
5000 Dinar erhöht. An beiden Volksschulen 
soll bei der Garderobe eine neue Umzäunung 
sowie ein Wannenbad und eine Douche er­
richtet werden. Außerdem sollen eine neue 
Schreiibmaschine und ein Kasten für Lehr 
mittel angeschafft werden. Für die städtische 
Volksschule sollen ein .Harmonium und 25 
Bänke für die 2. Klasse angekauft werden. 
Der Stadtschulrat genehmigte ein Stipen­
dium in der Höhe von 3000 Dinar, um da-
durch den Lehrern Studienreisen ins Aus­
land zu ermöglichen. 

Der Kostenvoranschlag für die Knaben- u 
Mädchenbürgerschnle beträgt ungefähr 
26.000 Dinar. Am Bürger- und am Volks 
schulgebäude sollen neue Aufschriften, an der 
Fassade des Bürgerschulgebäudes aber au­
ßerdem an Stelle der bisherigen Goethe- u. 
Schillerstatuen zwei neue Statuen ange­
bracht werden. Die Wrechnungen sämtlicher 

chulen für das Jahr 192.^ wqirden gutge­
heißen. 110 unbemittelte Schülerinnen aus 
der Umgebung wurden von der Zahlung des 
vorgeschriebenen Lehrmittelbeitrages von 100 
Dinar befreit. Die Stadtgemeinde strebte ei­
ne neue Parallelklasse zum überfüllten vier­
ten Jahrgang der Mädchenbürgerschule an, 
das diesbezügliche Gesuch wurde sedoch von 
der Unterrichtsverwaltung abschlägig beschie-
den. 

Bei den Allfälligkeiten wurde den Turn­
vereinen die Benützung der Turnhalle an der 
Bürgerschule zu jener Tageszeit bewilligt, 
wo an der Anstalt kein Unterricht stattfindet. 

e Wohnungsnot in Celje. Dem Wohnungs 
gericht in Celje wurden in der Zeit vom 5. 
Inni 1W bis M. Juli 1926 738 Gesuche um 
Zuteilung von Wohnungen eingereicht. An­
gemeldet, bezw. ausgeforscht wurden in der 
Stadt 88, im Bereiche der Bezirkshaupl-
Mannschaft Celje a>ber 2^ Wohnungen. Hie­
von wurden in der Stai^t 74, im Bereich" dtr 
Veftirkshanptmannschaft aber 16« Wohnun­
gen zugeteilt. .Hausbesitzern wurden 
samt' 41 Wohnungen zur Verfügimg g^st^'^t. 
20 Parteien lehnten die zugewiesenen W 
nungen ab. Insgesamt wurden im o-ö^'n. r-
wähnten Zeitabschnitt 118 We',nungsklaqen 
eingereicht. Freiwillige Uebersiedluugen gab 
es 26, Mangsweife 5. Einige Wohuuu.irn 
konnten nicht zugewiesen werden, da sn' sich 
^ür Wohnzwecke als ungeeignet erwi'^sm^ 

f. Bergröherung und Modernisierung ei­
nes Betriebes. Die hiesige Firma „Fenix", 
Erzeugung von Echuh-O^rteilcn, Reisearti­
keln und aller Arten von Ledenvarcn, hat ih» 
re Betriebe bebeutend vergrößert und durch 
Anschaffung der modernsten Probuktionsge^ 
räte auf eine beachtenswerte .Höhe ftebmcht. 
Die genannte Firma ist daher in noch grö­
ßerem Maf^ als bisher in der Lage, allen an 
sie gestellten Anforderungen zu entsprerlxn. 

e. Primararzt Herr Dr. S. Watzke ist bis 
LI. d. M. verreist. 

e. Bom Auge übersahren. Dien^^tag gegen 
IS jlj« Mchsl ^ie KtwaS s^werhörige grau 

Magdalena P e e n i k, Private aus Eelje. 
in Lava vom Sanntaler Zuge überfahren. 

ie erlitt schwere Ouetschunaen au? Brust­
körbe. Die Verunglückte wurde in das hiesige 
^'raukenhou? li'b er f ü hrt. 

c. Die Kastnnicnverköuser schlugen vor ei­
nigen Tagen wieder ihre Perkauf?stände nur. 
Ein Liter gerösteter !»^,astanien kostet N Dinar. 

c. Die neue Sauerriibe kam dieser Tage 
auf den Markt. Der Pr<-is iür einen kleinen 
Teller beträgt 2 Dinar. Jedenfalls ist dieser 
Preis zu hech gegriffen. 

RachMtenousVtuj 
Tag der Feu»rwchr 

Wie wir bereits berichteten, findet am 
Sonntag den 17. Oktcbe'^ I92s» ein großer 
Feuerwehrtag, verbunden mit einem 
Herbstfe st, statt. Tie beliebte Eisenbah-
nerkapelle „Drava" hat ilire Mitwirkung be­
reits zugesagt. Das Progrannn des TagcS 
wurde folgendermaßen festgesetzt: 

8 Uhr früh: Beginn des B 1 u m e n t a-
g e s. 

.^"^alb 10 Uhr vormittags: Einzug mit 
Musik vom Bahnhofe dnrch die Stadt. 

1 1  b i s  h a l b  1 3  U h r :  P a r k m u s i  k .  
Halb 14 Uhr: S ch a u ü b u n g am Mi-

noritenplatze. 
15 bis 16 Uhr: P l a tz m u s i k am Flo-

rianiplatze. Während der Platzm«usik Propa-
ganda-Stasette durch die Sta^. Start und 
Ziel am Florianiplatze. 

Am Abend um 20 Uhr beginnt iil sämtli­
chen Räunilichkeiten des Vcreinshaufes das 
große e r b st s e st, verbunden mit einer 
Weinlese, Glückshasen, Schiefchude ufw. Im 
erstell Stock wird sich eine Bar und im 
Parterre eine Ech^'nke „Z u m e u r i -
g e n" befinden. 

Die Vorbereitungen für diese 
Veranstaltungen sind bereits in vollem Gan­
ge und versprechen den Besuchern einige 
recht köstliche und unterhaltende Stunden. 

P. Unhaltbare Zustände beim Brunnen am 
Florianiplatze. Wir haben vor nicht langer 
Zeit auf die schlechte Besc!>afscnheit des 
Brunnens^vor deui E-a)se „Europa" hinge­
wiesen und dringende Abhilfe anempfo.hlen. 
Nun wivd uns noch ein N'eiteres Uebel i?e-
melldet. Der Brunnen befindet sich bereits 
in einem derartigen Zustan>k^e, daß das 
Wasser im weiten Umlkreise den Platz üiber-
schwemnit. Es ist einleuchtend, daß das 
Wasier im Winter in gefrorenem Zustanide 
eine große Lebl'n-.gefahr für alle Passanten 
darstellen wird. Es erscheint daher dringen'!» 
geboten, rechtzeitig, d. h. noch vor Anbruch 
der kalten Jahreszeit, hier Wandel zu 
»schaflfen. 

p. Eine Pontonbriicke bei So. Marko r»on 
einem Floß entzweigerissen. Vergangenen 
Sanlstag um die Mittagszeit ereignete sich 
bei Sv. Marko unweit von Ptus auf der 
Drau ein fsiinveres Unglück, welches glück­
licherweise kein Menschenleben forderte. 
Pioniere hatten eine Pontonbrücke über die 
Drau geschlagen, ohne dabei S-orge zu tra­
gen, daß eventuell heranfahrende Flößer 
anhalten, .^'napp vor 't^r Briicke macht die 
Drau eine Biegung, sodaß die Fli^ßer der 
Brücke erst ansichtig wurden, als ein Anhal­
ten bereits nicht mehr möglich war. Das 
Floß rannte mit voller Wncht in die Brücke 
nnd riß sie entMei. Die abgerissenen Eti'icke 
konnten erst bei VaraZdin a>ls dem Strome 
gefischt werden. 

p. Kleiderdiebstahl. Zu unserer gestrigen, 
unter dieser Anschrift gebrachten Mel^dnng 
erfahren wir, das? ^ciic' beiden Einbrecher, die 
gestern von der Polil^ei in Maribor verhaf­
tet wurden, u. a. auch den Diebstahl beim 
h i e s i g e n  B e z i r k s s c h u l i n s p e k t o r  H e r r n  G o r u p  
bereits eingestanden haben. Die beiden 
Diebe, ein gewisser Franz l^rah nwd 
Franz G o n i k, haben auci-> in Breg bei 
Ptus auf dieselbe Art nne bei .^.'»errn Gorn-p 
Frailenkleider im Werte von 2000 Dinnr 
entwendet. 

P. Stadtkino. Ain M i t t w o ch, den l.'i. 
und am D o n n e r s t a g, den 14. d. M. 
gelangt die herrli.-l'e Liebesgeschichte „Nosen 
aus dem Si't't^en" nnl Henny -P o r t e n in 
der .^anptrolle zur Vorfi'chrilng. — Am 
S  a  m  s  t  a  g ,  d e n  1 < i .  u n d  a i n  S o n n t a g ,  
den l7. d . M. gebt das Pikante Lust!spi?l 
„^iki" mit ?lorma Talmadgo und No-
nald E o l a n in 'oen Hauptrollen nbep^ 
die Leinwand. 
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Tic ?t<'rnbildc'r sin^ durch Punktierte 
^^'inien neibiliidl'n und niit einer Numiner 
vers<'!'en. Tie Plichstiilen sii'd ''.'iblnezunlieü 
liir ^ie (^liqeiluliüu'n d.'r belleu Tlerue. Tie 
5les!lins!en del! ÄV'^nde'.' nnc^ vi^'ii 2 ^^n '2 ?ii-
i1^n s'iiuie!»'.-.iien. Tci'? Tiituni siesit unter-
di'Ili 'de'> M'^ndbill^'e'? unt^ ^ie Psellliuie zeisil 
die Rii^l'luiil^ der :Vion<.-Hiil>u iiu. 1. .^ilciner 

P -- stern, 2. l^rrs^er Vär, 
Trl'ck^e. -!. ?! ^ '.'lrltiir, 5>. strc'ne, 

«i. vieikuie'5, 7. ^^'eier, W We<^a, 8. Ce« 

p1ieu?, 'ZckMnn, T Tene'b, w. C^issio-
vfja, U. An>orymedn, N — Nc'bel, 12. Per« 
ieuc«, I.'i. Widder, t-i. ^-ulirnicinn, C - Ca­
pelle, 1ü. Ltier, "A ?lldevbnrnn, P-lejcid'cn, 
itt. Walfisch, 1^. '^willin'^e, T' Pottur, C 
IUI ^'nstor. '^7. schlau,ie, lZchsmisseutrii-
sier, "Adler, A - ")li0ir, .'^2. Petiasu^, -U. 
Lteini'lia, .'i.'/. Wiisseriu^iin, !i<z. ^is.'sie, — 
?smim'shciut, Z — Zenit. Plnueten: Jupiter, 
Urantt^^, 

Der Kampf gegen die 
Krebskrankfteit 

'?!u'' der ,'^nternsifienasen ^sonfe''eiiz fiir 
r. nn!^. die scelien iu ^/^ike 'V(!Zl)onl 

l'ei ')«en' ')!elk s!til!!a'.id. eniiirte 7er eils^li-
s ^ 1 ^ e  T e l e a i e r i e  ? i r  7 u < ) ! i  B  !  > '  n  d - 5  u l t v  n ,  
dns^ IN.1N III dein .''iaiiü's i'se'eu deu >^tre5'^ 
neriiniili.l» einer ')?>!t''l.i!''e i^elnimeu luer-
de. l'.ei der die Ciiiipi iiuiun lie>tiiinnter 
'^))'edite.il.(uke in 'Z'liitiiininu^ssyiteni die 
.'('!lNll'.lie"e sl'ies!. Tiese^) Medillniient nii'isse 
t^eeii^nel sein, ii'-nli »i N'ie ein (^rl'l^'sionö-
sle''i die erqvis'e'ien l^ieivebepnr-
tien rci: innen der ^^n .'Zerstören, esu'e diibei 
die cesnnden Te'se in '.^^li!leidenschlift zn 
.lielx'n. 7v'"lr di«' '-.'l'^^^ieri^lulüli sei eö N'ich-
ti<i, nx'-r eil..^ !'!>.l'er nnf '^)^ni<n'i>mle, Wor-
.zen nn> ,'i!?nliche (.^u'''s?e'iiiine.en ,^n »ichleii, 
^ie in nmnfs'en eine innere Per-
N^linl'!cl'>i>ii '^>1 I^lreb^/trsinl!'eilen s?M'n. 

Eine wichtige Neuerung 
auf dem Gebiete der 
ZeitungspdotograpAie 

nu.s, Aniucihnu'u von erhöhlcnl -tt^ndpui'kt 

Festes Helium 
Nn.'si jnhrelnnsien P^'rsnchen ist eS nnn-

n:ehr W. H. jit eeso m (^>.'ei)den) ^^eluns^en, 
erstinnlil^ feste.? .'(^etinni l)er/,i>!te!len. Ter c^e-
nnnnte ^»rscher hnt dninit nicht nnr ein von 
seineiil "^ivrql'insier .^tmiierlinsth ^nnes, denl 

die Velfli'lssijiun^^ des He^sinni'^ lit-'lang, 
verq^ben'^ erftro^^te»? Ziel erreicht, sondern 
e«) hnt üüer^h'lNlPt mit 'k'ieser (5ntdcckunsi ein 
schr nnchtis^es.>leipitel der phnsiktilischen ^s-or-
schnnil, dein seit tünfzis^ ^^iihren die erperi-
inentelse?lrbeit hervornqender ^-orscher q<ilt, 
einen siliuklichen Alis.hlich c^efnnden. Mnn 
kennt nnninehr «iste in nslen drei Äg-
siregeitzustiinden. Tns .^>'llnnl widerstrebte 
anl lünsisten bereite der Verslnssiqnnc^ de^?« 
smll', weil seine srilistige Teinpercitnr nnster« 
e^''<entsich tief, bei — t^irnd Celiiu?, 
lieqt, dn/ s-.'isU, e'? ist bei lil^berer Tempera­
tur linch nllter ?lnwendunli höchster Drucke 
eine Versliissic>nn<i nnnwsilich. D^is feste 
li.iin l'.'diirf bei —'.^7t i^^rcid '5etiin-? zn sei« 
ner (5risten^ des siros',en Tructes von At-
iiw'pslliren, >bei — 27? Celsius immer 
nDch ?tt ?ltnwsp!ljären. Unter diesen erperi-
nientett sehr schwiert!^ zu rentisierendeu Ver­
hol tnisseu wnrde bei den Versuchen von 
5teesenl in ein Ri^hrchen einpeschlossene 
'li'issis^e Hetiuin s'est, nici>? w.lin dir<in erkonn» 
te, d^is', ein darin befindlicher Ni"''''eer stecken 
bliel>. seste .'^'^eliinn ist eine klnre, durch« 
scheinende Massv ui i den''elb?n op-
iisrben (^isicuschnften wie dn'? fti'Nsioe He-
Ünin. lRerlouls Universnin.) 

den E^'nnpfen i^u überwinden; warme (^e« 
tränke, Z<iliMvräpar^te untersti'lpen die 
5>eilttng. Ausschnupfen von Medtkn-
menten o^oer sinr dos Cinfprihen von Laien» 
lhand kann sehr s^efährlich werden, weil da­
durch der >t'atarrh in die Neben^hWen fort-
flepslnnzt wird. Leilte, die bäulig an SchnnP-
fen leiden, solten sich vor Erki'iltunsi, Staub 
usw. schi'chen. Seihr vorteilsMft ist längerer 
AufeiUhalt ain Meer oder in: 5>ochgebirsie. 

Schnupfen 

Unser Bilid .zeij^ eine Mot.urni^-Tlinkel-
sailuner, die e^^ d(^in '-!^il^berichterstntter er-
ini.ijslicht, tjlrz n^uli der .'lufnahine nntenveq'? 
die Platten und Meto-^ l)er.zustellen. Cin so-
geuanuler au'^iel^lmrer Turm eruili^licht 

Veilu Lchuupfen konilMt e^? zur Riitunci 
i'N'd 'Zchlivessnnq der 'l^l'a'enschleilnhant. ^n-
'es^edessen liesteht eine verinehrte Msonde-
nlnii 'oer Ncise, zuerst s.I'leiiniq. später eitriq. 
'!^<n'.vten sind ^.»liesen uud Trockenheit der 
'^l'ase. T'urcs) die Zchweslunsi der Zchleim-
'.^ilt ist die N'ase „verstopft", die ?ltmnnq 
sieschielit grösstenteils l^nrch den Mund, 
^chuupsen ist l)iju.siq niit Tsiel'er verbun'den. 
'^ei 5cl,'»ii>> seil bestellt mei^t Brennen und 
liötniu^ der An^ien. Auch Hirn- und <!le'er-
!?l>hle können dal>ei ertranten, ivodnrch 
.^lopsis.biner.zei, eutst^'-lien. Ter 5cs)nnpseil 
wird durch Bakterien erreqt, die in der ^^nst 
atlenthcil^bell vorloni'inen «inid im nsstieulei-
nen h-iruilo«? sin>d. Bei (s-rkältuufl oder boi 
Ech'ädiqunq der ?('asenschleim>l>altt durch 
Etaub, reizende l^aie nsui. rufen sie den 
'5chuumen ilnn-vr'r. Ta^Z beste Mittel qeqen 
Echnupkou ist ,^im'iner' »der, noch besser, 
Bett^v^rme. So gelingt es am lchnellster^ 

tk. Ei,ie nene Methode zur ?lusfindttnq 
von Erzen. Vor der onierikanischen t^csell-
schast für Wirtschaft unlo si)eoloqie wird dem­
nächst Tr. E m m o n der Leiter de? 
Ztaatlich-^u (^e'vloqischcu Alute^Z, seine neue 
Theorie über die Auffiuduuq von Metaller­
zen vortragen, die er in zwanzigjähriqer 
Arbeit narl)t^eprüft hat. Nach seiner Ansicht 
entstan'den (5rzcld?rn nborall dort, wo sieden­
des Wnsser <ius 't^ein Erdinnern sich .'iiianüls 
an die Oberfläche qes6)affen hat. Noch heute 
findet man in heif^ei? Quellen Mineralli.i^ 
sungen, und die iettt erstarrten Erzadern 
dürften in der Reqel so qelaqert sein, das^ die 
am schwersten löslichen (srze zn unterft lie-
lien, und die anderen sick darü'l^er, je nach 
dem <^r<id ihrer Möglichkeit, aufbauen. 

d. Isolierung des Erregers der Herzbc« 
wegung. Aus Wien wird unterm ll). d. M. 
qeuieldet: In der Gesellschast 't'er Aerzte teil­
te Professor Dr. H a b c r lan d t aus 
Innsbruck nnt, dnsi es lhm cielnnqen sei, 
das Horinoil der Herz^bewequnq zu isolieren. 
Bekanutlicki puGeren Fros5)herzen noch 
nach Stunden, wenn sie in einer Salzlij-
suuff konserviert werden. Die Fortdauer der 
Herzfttnktion n-ach 'ocm Tode ist <iuf ein 
.?>orlnon, das Dr. Hl'berlandt „Sinlus Hor-
uwn" neunt, zurückznfi'chren. Er hat es iso­
liert, es ist in Alkolb'ol löslich, in Aether un­
löslich und liiat besonders die Cigenschcift, 
aeqen .^'^itze sehr beWndiq zu sein. In der 
Blutl'iuhn wirkt es qefös;enveiternd. Das 
Mittel dürfte bald ill ^ter Praxis Wert qe-
unnnen. 

r. Tie Einftthrung des neuen Wellenliin-
gensystems verschoben. Anl 15. d. M. sollte 
das-neue Wellenlänzienspst^ni d?r einzelnen 
radiotelephonischen Tendestationen in Ärast 
treten. Durch seine l5inf!i'chrunq sollen 'oie 
störenden Wirlklniqen gleich lancier oder nn-
näliernd sileich lancier Wellen beseitigt 
werden. Da aber die Vorbereitungsiirbei--
ten, nanlentlict? die Anfertigung entspre­
chender Wellenniesser für alle ^tatlon<'n noch 
nicht aibgeschlossen sinid, nuirde, wie aus Zü­
rich genleldet wii'!?, die Cinfi'ihruug des neu­
en Zhstenls uul uugefähr einen Monat ver­
schoben. Das genaue Datum der (5inführnncs 
wird das Iuteruationale ''Amt für Radiote-
lephonie für <^enf nnndestens 10 Tage vor­
her beikanntgoben. 

n. Eine Riesenfchildkrüte. Ans Genua wird 
genieldet: In der NÄze voi: Smnpierdarena 

eine Niescnschildkrote gefischt. Tie ha^ 
eine Länge von III) und eine Breite von 70 
Zentinieter und wiegt über einen Zentner. 
Auf dem Rücken der Tchil!.''kröte ki)unen be­
quem mehrere Personell Platz neihinen. 

n. Die Geschwindigkeit des Golfstromes 
nimmt zu. Nach den Beobachtungen nle«brerer 
SchiM.l>m.manda,lten, die auf der ffaihrt 
nach Amerika den Golsstroin durchqileren, 
hat sich die s^esch'windiglkeit dieses Stroules 
in der letzten Zeit betr^ichtlich vergrös^ert. 
Die Schiffe können insolge der störten Strö­

mung ihren Bestimmungsort nnr unter 
größten T6)wieristleiten erreichen. Man ver­
mutet, daß die Ursache der höheren Ge-
fchwint-igkeit, die gegeinvärtig inehr als sechs 
iktnoten beträgt, ans grössere Uinwälzungen 
inl (5vdinncrn, vielleicht auch auf die schon 
seit längerer Zeit beobaäitete vermehrte 
Connenfleckentätigkeit zurückziikühren ist. 

t». Steriles Operieren bei künstlicher Hö­
hensonne. Der französische Chirlirg B l «-
z t) berichtet iiber MM lindert bei küilstlicher 
.Mzei?sonlle operierte Folle. Das Qnar.^» 
licht soll völlige 5lei>nfreiheit des Operations-
iselides, der uurgebenden Llist, der 5^ände >oes 
Operateurs und sogar des verwendeten 
Materials bewirken. Ausserdem beschleunigt 
es die liatürlichen .^^l'ilvorgänqe 'tiurch ra­
schere und zartere Vernarbilng. Schon we-. 
nige Minuten nach der Bestrahlung soll sich 
ein zartes.tznntchen über der Wunde bivden. -
Weiln diese Angaben ciilsr allseitigen Nach-, 
prüfllng ftandih-alten, kann man sagen, daßs 
die Enöc^eckung Blaziis für die Chirurgie 
obenso eine nei'e (5poche inaliguriert, wie die 
(!!^ntdeckung der heilenden Wirkung des^ 
Quarzlichtes auf Rachitis durch den Bevli-
uer ^^illderarzt u l d s ch i n s k y für die 
Kiuderheilkuude! 

n. Vorhersage von Erdbeben. Die großen 
Katastroiplhen, die in den letzten Jahren bei 
Erdboden elltstanden sind, rufen das Bestre« 
ben wach, Anordnungen zu ersinnen, um 
Erdbeben voraussagen zu könnsn. Bon Hrdg 
son wird dazu folgender Vorschlag gcmacht: 
In >der Nähe der aktiven Verwerfung, an 
der Veränderungen möglich erscheinen, wer­
den in lh i u reichen der Tiofe Mikroplhone an­
gebracht. Entstehen als Vorläufer der Erd-
be^ben kleiile Spvünge an der Verwevfuntg, 
so wirkell sie nls Geräusche auf loas Mikro-
pihon und werden mit registrierenlden Gal« 
vianoilletern ausgezeichnet. Aus der Art der 
s^eräuscheregistrierungen kann dann auf 
Erdbeben^efaihr geschlossen werden. 

t. Eine Scheck-Schreibmaschine. Auf einer 
Bllreallinnschillen-^lussteklung, die gegen-
dvärtig in Manchester stattsiirdet, erregte 
eille Scheck-Schreibmaschine beson^deres Aus' 
seihen. Mal! kann init ihr in das Scheclbuch 
schreiben, ohne das einzelne Blatt hevaus-
zureif^en, lllilk> die Bnchstaben werden aus 
cheinifchein Wege so in das Papier einge­
tränkt, daft eine ^'älfclning ausgeschlossen ist.> 
Ein ähnliches M'o>dell ist zu dein Zweck kon« 
struiert, inaschinesle (5'iiltragungen in .^an-
dol^bilcher zll niacl)en, wodurch die loisen 
Blattstistenle überflüssig n^eoven. 

t. Die stidlichste Radiostation. Die argen-. 
tinische Negierung wird, wie „La Prensa"^ 
mel^det, in einer ineteorologischen Station 
auf den Orladen-Iniseln (Süd-Georgien)^ 
eine radiotelegraphische Stlation errichten. 
Die Orkaden liegen unter 55 Grad! südl.^ 
Br. und sind der letzte ställ>dig bewoihnte 
nlenschliche Wohnsitz vor der Südpolar-
region. 

n. Die Verbrecher in der Tierwelt. In ei­
ner grösieren Arbeit hat der bekannte Di­
sorder Biologe Huxley jetzt seine StMen 
über die Verbrecher in dec Tienvelt zusam-
lnen^efaßt. Er ist der Ncherzeugung, das^ 
unter >den Tieren elbenso verbrecherische Nei-
guilgen und Trie^be vor'kominen wie bei den 
Menschen. Znnl Beispiel hat im Newyorker 
Zoolloiiischen t^arten beobachtet, das^ Störche 
nnic» ähnliche große Vögel gelegentlich über-
logtell Acord begehen. Wenso sind die Me-

Sin pumpbares Gchlau<k,boot mit Motor 

Ein uukeuier- und auspumpbares Schlauch­
boot, das kiirzlich in England vorgesiihrt 

Suoten 

wurde nnd mit eiuevH Motor versehen kst, 
der beauev, aetraaen veed-n ka«n und acht 
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der Newyorker Lcibcwclt. Moralische Aben­
teuer einer Europäerin, die in Newyork 
ein neues Leben sucht. Phantastische, blen­
dende AuHattung! 

B u st e r e a t o n kommt: Bon Freitag 
den 15. bis Montcisi den 13. Oktober im 
Film „Er und eine Kuh". TaS Beste, wci-
man sich von Vustcr Kcaton denken kann! 

K i n o  „ D i a n a "  i n  S t u ^ v c t .  
Von Mitwoch den 13. bis einschl. sv'-^iia^ 

15. Oktober Gaumont-?^ilm, ^aris, 
„Pariser Z^aki n". 

Ein herrliches Trcima aus dem Piuisor 

Vorstellungen an Wochentacsen um und 
Uhr, an Sonn« und Feiertagt.u jede.t') 
um 16. 18 und 20 Uhr. Ermäsjigiiufien 
der ersten Borstellung. 

Aus der Sportwelt 

Das Flugboot „Robbe" zum Landtransport auf Räder gesetzt. 

Das R oih r lba ch-Metallflug!bl>ot „Rob­
be", dQs als Wug>boottyp lder Zukunft be­
zeichnet wirid, hat über der Ostsee in der 
Nähe Kopenhagens, daher die Ausschrift 
„Dansk" <ruf dem Flugbcvt, fünf neue Welt­

rekorde anifgestellt, die von der „Fs>deration 
AeronaMique Internationale" bereits offi­
ziell bestätigt wurden. Die „Robbe" wurde 
iivu Werner L a n d m a n n, dem Bruder 
des Tennisspielers Dr. Landmann, geführt. 

nen, wenn sie die bekannten Wutanfälle be-
Lammen, durchaus als Verbrecher «zu be­
trachten. Nach Lonrbroso konnten in Messi-
ni-.n i verbrecherisch» Neiqungen so­
gar bei Schafen unS» Ziegen beobachtet wer­
kten, die sich an den Genuß von Kaffeeboh­
nen gewöhnt hatten. 

tik. Die melodische Dampfpseise. Die Be­
wohner ldes Gebietes, daß die Eisenbahn der 
Ehioagio-, Millwaukee- und St. Paul-Eisen-
bahngesellschaft durchquert, werden ferner­
hin nicht meihr von den schrillen Schreien 
der Lokomotivsirene aus dem Schlaf ge­
schreckt werden: die Lokomotiven sollen mit 
einer Trillerpfeife ausgestattet werden, die 

nach 'oem Pvoponenten E. K. Sill cox 
so „Kart erklingt, wie die feinsten Streich--
^strumente eines SymPshonieorchestcrs". 
Obiwolhl der Klmvg dieser Pfeife sanft ist, 
trägt der Ton eibe^o weit, wie das Krei­
schen der bisher verivendeten Type. 

r. Der Lautsprecher als Parkausseher. Um 
ihre Pavks s'auber zu hallten, hat die Sta-dt 
Sydney in Australien nach mißlungenen 
Versuchen, durch Anschlagtafeln univ War-
nungsiplakate Ordnung zu schaffen, nunmehr 
den Rundfunk zu Hiffe geholt. An geeigne­
ter Stelle wurde ein Lautsprecher angebracht, 
der in kur>zen Abständen ldie ParVbesucher 
!davan erinnert, daß ldie Anlagen der Stadt 
und ihren Bcitvohnern gehören und daß die­
se ein Recht darauf haben, sie auch Mt ge­
halten zu sehen. Der unsichtbare Parkivächter 
schließt seine Aufforderung mit der ??öalh-
nung, jeider möge sich in dem öffentlichen 
>G<lrten so benehmen, als ob es sein eigener 
Garten Ware. 

t. Ein 86stöckigeK Haus. Nach einer Mel­
dung aus Nswyork plamt in Detroit I-ames 
BurgeßBook jun., einen 85 Stauwer­
ke zi^ü'lleniden „Book-Tower" zu errichten, 
der sich beinahe mit dem Eiffelturm wird 
messen können. Auf der Spitze dieses Ge­
bäudes wird ein rissiger Scheinwerfer, der 
.sein Licht über einen Umkreis von 75 Mei­
len versenidet, angobracht. Besonders er­
wähnt wird eine bequeme Einrichtung für 
die Unterbringung von rund tansenid Autos. 

tk. Junkersflugzeuge fiir 100 Passagiere. 
Die Iun'kers-Wer^e in Dessau sind mit dem 
Gau eines Mugzeugs für 1<X) F-lttststäste be­
schäftigt. Das Flugzeug soll 1S8 Meter lang 
weriden un>d ans einer einzi-gen Tragfläche 
lb^. 'tchen. Bier Motoren sollen es antreiben, 
^tlle Räumlichkeiten, die sonst lni Rumpfe 
liegen, sind in das Innere der Flügel ver-

Nach hinten zu befinden sich die Post-, 
^vacht- und Wohnräume der Mannschaften. 
Nach vorne zu liegen die Zsabinen der 100 
Mttgig'äste, loie zuflsmagenartig einc^erichtet 
sind, mit Obevlicht^fenster und elMrischenl 
Licht versehen. Auch Speise- und Nnfent-
smltsräume werden gebaut. Die Plane der 
Iunkers-Merke geben dahin, mit diesem 
Modell, das die Nummer „I 1<XX)" tragen 
wirl», Wettflüge, auch quer über den Ozoan, 
KU ermöglichen. 

n. Im Lande der Pygmäen. Die nieder­
ländisch-amerikanische Expedition, die gegen­
wärtig auf Neu-Guinea die ^c^ort hausenden 
Z^vergMfs'r stnidiert, hat einen Bericht on 
!die .^oll^iiUschen Blätter geschickt, worin mit­

geteilt wird, daß man im Innern der Insel 
ans eine sehr zahlreiche Zwergbevölkerung 
gestoßen sei. Die Stämm-^ leben in der Tro^ 
Penwildnis vollkommen a>bgeson^oert von 
den Küstenbewohnern, von denen sie sich 
nicht nur durch die Größe des Körperbaues 
unterscheiden. Sie smlpfingen die Weißen 
ohne Angst und Feinloseligikeit, waren itber-
aus zuvorkommend, iiberhäuften die Fremd­
linge mit Geschenken und bedienten sich bei 
iihrer Rede eines gedämpften Flüstertones. 
Sie treiben Acker- und TabakSbau, züchten 
Schtveine unlc» machen einen intelligenten 

^ Eindruck. Die Expedition nimmt gegenwär­
tig Messungen und Sprachstudien unter den 
neu entdeckten Völkern vor. 

tk. Die größte Eisenbahnbrlicke der Welt 
wivd im Staate Oregon in Nordamerik-a ge­
baut. Sie füihrt über eine Schlucht von 200 
Meter Tiefe und wird eine Länge von 200 
Metern haiben. Der Allsfi'chrung der Brücke 
stellen sich durch die starken Winde in der 
Schlucht große Widerstände entgegen. 

kk. Bau einer eisernen Brücke in sechs 
Stunden. Aus Ferrara wird gemeldet: 
In Amvesenheit einer großen Zahl von 
Vertretern der Behörden und der techni­
schen Kreise wurde in einem Zeitraunie von 
sechs Stilnden eine eiserne Brücke über den 
Fluß Reno, lauf 'oer Strecke Ferrara—Ri-
mini gebaut. Sie wiegt nlehr «als 1000 Ton­
nen, ist 152 Meter lang und hat nur einen 
Bogen. Das Projekt wurde von der Eisen­
bahndirektion in Rom auAgearbeitet, welche 
auch die Arbeiten durchfiihrte. Die Arbeit 
wurde während eines heftigen Regens durch­
geführt. Sofort nach der Fertigstellung fuh­
ren zwei Lokomotiven mit großer Schnellig­
keit über ldie Brücke, wodurch die Eisenbahn­
verbindung Wiscken den Provinzen Emilia 
und Rom'ssgn'a eröffnet wurde. 

tk. Erfindung auf dem Gebiet der autmna-
tischen Telephonie. Der französische Han­
delsminister B okan owski hat der 
Presse mitgeteilt, daß er eine weitgehende 
Auton^-atisierung ldes franMischen Telephon­
wesens beabsichtigt. Er will dabei sich eines 
nouerfundenen Apparates bedienen, dessen 
Eignung gegenwärtig durch umfangreiche 
Pvüfungen festgestellt wird; der Apparat soll 
ungefähr die Forn? eines kleinen lklaviers 
haben, dessen Tasten bie Verbin^oung mit 
den einzelnen Aenitern und Anschlußnum­
mern herstellen. D<rs Ministerium beabsich­
tigt ans diesem Wege eine weitgehende dau­
ernde Entlastung des Etats von Personal-
ausgaben zu erreichen. 

B u r g « K i n o. 

Heute Mittwoch noch der groszartige Lust­
spielfilm „K i k i" mit Nonald Coluian 
und Norma Talnmdge in den Hauptrol­
len. 

Ab Donnerstag der Filmschlagcr: „Maciste 
im Lüwenkäsig." Die größte Sensation! 

A p o l l o - K i n o .  

Vom 13. bis 14. Oktober: „Der Salon der 
Madame Kemp" nach dem Drama „DaS 
Geschäft der Frau Warren". L Akte aus 

Vropaganba-Xennls-
tumier in Vtui 

Ptuj, 15. Oktober. 

Das vergangenen Sonntag von Tennis­
klub iql Ptuj veranstaltete P r o p a g a n-
daturnier nohm unter der umsichtigen 
Leitung des Herrn Oberlintner einen 
g^länzendeu Perlauf. Die ausgetrageuen 
Spiele boten wiötlich erstklaGgen Sport 
unld die wun'oerschönen Einzelleistungen 
fanden lebhaften Beifall bei der zahlreich 
erschienenen Zuschauermenge. 

Am Turnier beteiligten sich die besten 
Kräfte unseres heimischen Tennic/sportes 
sowie einige junge Spieler des Auslandes. 
Aus Maril'or waren erschienen: Die .Herren 
Willy L e y r e r , Dr. Otto Blanke und 
H i e tz l sowie die Damen Frau Dr. 
Kraus un>o Frl. Hietz l. Vertreten wa­
ren u. a. noch Herr S a k ot n i k aus Graz 
und der bekannte Wiener Trainer Herr 
C h l a d a, der den größten Belfall für 
sein klassisches Spiel erntete. Die bekannte 
Z a g r e b e r  T e n n i s s p i e l e r i n  F r a u  S c h w e i g  
Hardt war am Erscheinen leider verhin­
dert, weöhalb einige interessante Spiele ge­
strichen werden mußten. 

S p i e l v e r l a u f :  V o r e r s t  z e i g t e  F r a u  
Dr. Kraus, die Meisterin des sirclises Ma­
ribor, ihr meisterhaftes Spiel; sie trat gegen 
Herrn H i e tz l an, der sich in ausgezeichne­
ter Form befand. Frau Dr. Kraus verlor 
zwar den Satz 2:(;, aber ihre glän^^end^ Laus­
technik und die wmiderschöne Vlaciernilg 
selbst der schwierigsten Bälle ließi'n zur Ge­
nüge ihr hohes ^tönnen hervortraten. Den 
zweiten Satz gegen Herrn S ak ot n i k 
aus Graz konnte di^'s-^r nur nach ausopsern-
dem Spiele 6:4 zu l^invinnen. Das folgende 
Spiel bestritt Herr Willy L e y r e r, d^r 
Meister des Kreises Maribor, niit seinem 
Trainer Herrn C li l a d a aus Wien. Es 
war ein herrliches Herrensingle, wie man es 
nur selten auf den leiten Turnieren zu fchen 
bekommt. Nach erstklassigen? Spiel behielt 
.Herr Chlada mit N:.l die Oberhand, 
"^'as schöne Spiel riß di2 begeisterten Zu-
sckauer zeitweise zu 'pzn anem Beifall hin. 
Im gemischten Do'ipelspicl? Frau Dr. 

r a u s — Herr E hl ad a ge.^n F,l. 
Vietzl — .Herr H ietzl zeigte das über­
aus talentierte Geschwisterpaar Hieyl ein 
hervorragendes Spiel und konnte ge.!en scin 
starkes Gegenüber das ehrenvolle „scme" 3:6 
erzielen, ^r Latz in der Kombina-
t'on ^lcu Dr. K r »i u s — H^rr Hietzl 
gegen Frl. H ie tz l - - .Hcrr E h la da 
war ein scharfer Kamvs gleichwcrtiger Paa­
re, den schließlich die Lchtg^'nannten :nit 7:0 
für sich entscheiden konnten. Dm H ö h e-
" '» n k t des Turnie"s aber bracht'^ das .Her-

iidouble Dr. B l a n k c — Willy L e t;-
rer gegen Chlada-Hietzl. Das in 
sch'^l'llem Tompo geiülil.: Spiel trug an: 
meisten zur Propa^-^anda d''s -chiinen Temns-
sportes bei. Das liiavpö l5rg'bnls kenn.-eich-
nct am besten die Gle.'chvi.^rt^gkeil der Paare. 
Herr Dr. Blanke glänzte durch sein wun­
dervolles Netzspi?l und seine überaus Pre/zise 
und sichere Plaeterun? der einzelnen Balle. 
Herr L ey r e r zeigte große Routine und 
ein gutes Spiel ail ^'r Grundlinie. Herr 
Hie tzl fand ot^nials Gelegenheit, seim 
scharfen Vorhand-.,drives" anzubringen. All­
gemeine Bewunderung erweckte .Herr C h l a» 

d a durch sein ausZc-zeichnetes 
das dem Spiel ein?n besond.'veu ver^ 
leiht. Der äußerst !paun.!.l.ze endet» 
schließlich mit dem 5iege des h I o-
da — H i e tz l l):1, ti:4. Dnunt sau!) 
das Turnier einen ichiinen Abs^^lusj. 

Um 'eas Zustanidekominrn dieser schöiicn 
Sportveranstaltung machten sic') insbesonde­
re die Herren L e y r e r, Dir. a t e v-
i e nnd Oberlintner verlieut. Tie 

Veranstaltung erfreute sich einer regen An­
teilnahme unserer Sportkreise und lzi^t so­
mit ihren Zweck — Propaganda für den ed­
len Tennissport — vollkommen erreicht. Bei 
dieser Gelegenheit sprechen wir 'den Wuusch 
aus, der junge Klub, donl für seine bisheri» 
gen Leistungen volle Anerkennung gez^^llr 
werden muß, möge unserem Publikum noch 
recht oft derartige sportliche Genüsse v?r--
schaffen. 

: Eine begriindste Beschwerde des S. 
Mura. Aus Murska Sobota wird uns ge­
schrieben: Heute den 10. d. hätte das Hand» 
ballmatch um die Kreismeisterschast zwischen 
den beiden alten Rivalen M u ra 'ind 
sK. M a r i b o r in Alursta Zol'ola zur 
Austragung gelangen sollen. Äo-.'s^iten deZ 
SK. Mura waren hiezu alle Vorbereitungen 
getroffen worden, doch warieten die Spiele­
rinnen vergeblich am Platze auf das i.^inlan-
gen der Gäste. Der Sä/cdorichtcr Herr P e-
t e r k a pfiff nach den vorgeschriebenen 20 
Minuten das Spiel ab und sprach laut 
Spielregel dem SK. Mura n'it ll.ll den 
Sieg zu. Nun sei noch ben?erfi, das^ sowol)l 
SÄ. Mura als auch SSVt. At'nr'.l,or vou, 
Unterverband in Ljubljaua von der Austra­
gung des Spieles vevstäudigt wurden. Auszer 
dem wurde SSK. Maribor von Mura 
im Auftrage des Unterverbaudes vou? Spiel« 
beginne verftündigt. s-^anz unverständlich er­
scheint nun das Vorg.'b.'u des Mari« 
bor, welcher es nicht der Mül^e wert fand, 
den Sportklub „M? ra" seinen, ?':chter-
scheinen in Kenntnis ,^u setzen. Zu den? ge­
planten Wettspiel war eine gros',e Zuschancr-
menge erschienen, die unter sauten Protest­
rufen gegen das Vorgel.en de-^ nichterschiene-
nen 5tlllbs das Spi^'lseld ivieder verlassen 
muszte. ?^(an ist in l)iesicieu ^porlfrc'is?n ent­
schlossen, in Hinkunft gegen iedes derartige 
unsportliche ̂ ^orgeheu cnergisch Stel­
lung zu nehmen. 

'"'(III— 

Kunst und Likratur 
NationoZtbeater in 

Morwor 
Repts'oire 

Samstag, M. Oktot?r: „Veronika Deseni^ka^ 
(Erstaufführung). 

Sonntag, 17. Oktober: Luwid Thou'a. „'Nlo» 
ral". 

Montag, 13. Oktober: (^>'schlosse'.i. 

Die Spielzeit wird nun definitiv am '^ainS 
tag den 16. d. mit der Traaödie ./.'^ermika 
Deseniöka" von Oton ^ n P .1 n 5 : ö einge­
leitet. Sonntag abends gelit Ludivig 
Thoma's Lustspiel „!vt'oral" iu "ler ?p:ellei-
tuug des Herrn Rado 2 e l c z n i k in ?zene. 

in Eelje, Razlagova nlira 1. Stock, rechts, 
vom bis 18. Oktoiscr 1920, vormittags 
von 9—12 Uhr, nachmilLagS von 2—', Uhr 

»u verksuksn. 
k>Iötiere5 la cler Veiv. cl. KIntte» 

«In kompIsttvI Zckßskrimmvr 
unä 

«ln ItompIvNes Zpsixkismmsr 
mit Spiegeln, Teppichen, Vo!)l)äugeu, Bil-

^ 'c>ern und elektrischen L^uweu, sonne eiu-
Z zeln: 1 Schreibtisch, 1 Trnm'^aukasten, 1 

Wanduhr, 1 Spiegel iin Biedermeicr'SlU. 
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5u»o7icsz 

VerlOvxea Sie prekUste l 
t<leÄerl»xen !u jeder xrvöeren 8t»ät 6e» l,»n6es l 

KMntt Anzeiger. 
Verfchttdene» 

^«ktung! 
Nur 14 Tage noch wird Hnus-
leinen, 15)0 cm. breit, um L6 
Dinar pro Meter bei I. Trpin 
verkauft! lv!)2L 

Empfehle mich den s^oehrten T'i» 
mclt zum Bubitopf-Schtteiden u. 
Ondulieren. Exakteste Tlusfiih-
rung in jeder Fasson. Kvpfwa. 
^)cn mit clektr. Trockenapparat. 
Karl Riedl, Friseur, Aleksandro 
va cesta 21. 10.000 

Linoleum, nbsiepas^t und nach 
INetern, Möbelstoffe pro Meter 
von Din. 10.— aufm., Matraheu 
aradl Meter Din. ^>2.—. Diwan. 

.Uberwürfe, Bettdecken eig-'ner 
Erzeugung, Bettgarnituren. Fla 
nelldecken, SchafwollkoYen. Aett-
federn und Flaumen, Tischdok-
ken, Bettvorleger, StorcZ uut) 
Vorhänge in allen Preisl-i'vn, 
von Din. 11.'^.— 'ittfio , ^^eultu' 
cher. Handtücher, Molinos. Ch,f. 
fone sowie sämtliche Aer.w'ircn 
staunend billig nur bei !>i.nl 
Preis. Maribor. Mvsposka ul. Ll). 

I0.').;7 

Achtung Institute, kaufmänni­
sche und Industrieunternehmun-
gen! Buchhalterischer ?^achmann 
und perfekter Bilanzist, mchr-
sprachiger selbständiger Korre. 
spondent. versiert in allen 
Steuer- nnd Krankeiwersiche. 
rungsange-legenheiten, empfiehlt 
si6) ^zur Neuanlage, resp. i^^er-
vollständig, v. all'erl. (Geschäfts-
büchern, Verfassung von Jahres« 
bilanzen usw., besitzt langjähri. 
ge Praxis als selbständiger Lei-
ter bei grösseren Geldinstituten, 
kaufniännischen und Industrie-
Unternehmungen entweder flir 
ganze Tage oder nur einige Ta. 
gesstunden. Genauere Adresse i. 
der Verw. 10800 

in allen Preislagen bei K'. We-
siak, Maribor, Aleksandrova ee-
sta 15. 

Achtung! Wenn Sie wollen, das; 
die Schuhe nicht springen, so 
putzen Cie nur mit „?snaola- . 
Schuhcreme. Ileberall zu haben! 

10ki82 

Pslegekind wird aufgenommen. 
Anfr. Gasthaus kopriva, Li'anl. 
nica. i0!U^ 

Slchtung! Wer noch nicht weif,, 
«ie man in kurzer Zeit von 
Zahnschmerzen besreit wird, die 
Zähne gesund und kräftig zu er« 
halten, der wetti>e sich an die 
Verw., wo die Adresse erhältlich 
ist. Mt2 

ZlealttU»» 

Schöner Besitz in St. Ilj zn ver-
kaufen. .s>aus, Wirtschaftsgebäu­
de, 11 Joch, zwei Minuten vom 
Bahnhof, schöne Lage, fiir jedes 
Geschäft geeignet, auch fiir -Leu-
fioi'isten Gelegenheitskauf. Au^s« 
kunft in der Berw. 60W7 

Verlaus oder Tauscht 
Geschl'tstShaus getauscht gegetl 

.'^^aus mit Garten. 
Villenbaucklätze, billig. 
Schöne Villen, .^'»äuser, Besihe. 

10U77 
ReaNtAtenbtiro „Rapid", Marl« 

bor, lSosposka ullca 28. 

I« kaufe« gesucht 

««SWMWM» 

Ein gut erhaltenes BogelhAnS-
chen wird zu kaufen gesucht. Au-
träge an die Verw. unter „Vo­
gelhäuschen". 1W5.') 

Guierhaltener Mantel für Ili» 
jähriges Mädchen zu kaufen ge­
sucht. Anträge mit Preisangabe 
unter „Mantel" an die Verw. 

1071.-; 

kause altes Gold, Silber und 
salsche Gebisse. M. Jlger, Iu. 
melier, Maribor. Zsifzg 

Ein neues ?lrahrrad Marke Puch 
wird güuftig verkauft. Anfrage 
Verw. '* 

Gaatwcizen aus eigener ,^ttch-
tuttg. erstklassig, zu haben bei 
Fa. Scherbaum n. Söhne, Ma­
ribor, Grajski trg. 10570 

Weinfässer verkauft Gnilöek, Ma 
ribor, Razlagova ul. 25. 10886 

Grabkreuz billig zu verkaufen. 
Adr. Ver w. 10l)57 

Polit. Bett samt Matral.'ienein-
satz .'tsiO, 2 harte Betten sautt 
Einsätze, Kinderschlaswagen 
Matrahe W, Bettvorleger, Di-
waniiberwurf, 2 harte Schubla-
dckasten .V0, 200, Blumentische, 
tt'aruiesen, eiserner Waschtisch u. 
And. Anfr. Ziotovöki trg 8, i. St 
links. 10i>t'.! 

Most, neu, süs^, verkauft billigst 
Gut Anberg, NoKpah. 10010 

Reinrassiger Spit;, 5 Wochen 
alt, Männchen, zu verkaufen. — 
Wo, sagt die Venv. IMill 
l Diwan (roler Pli'isch), l blau­
es Uostüm, 1 brauner Damen-
Wintermantel, l .?,audkasse, 1 
.'9.1 ndfasse, 1 Gitarre, alles gut 
erhalten, zu verkaufen. VojaS-
niSki trg 7/1. 10!).'»I 

4j5hriger Hengst, schweres Zug-
Pferd, billig zu verkaufen. Rud. 
Pogoreuc, Buzenica. 10»43 

Nähmaschine zu verkaufen bei 
Zober. Maribor, KoroSka c. 21. 

10941 

Osen billig zu verkaufen. Lekar-
niSka ulica 4 im Hof. 10938 

Dreioiertel-Bioline billigst zu 
verkaufen. „Dijaöki doni", Pre-
öernova ul. 6. 10V37 

Gelegenheitskauf — echte Stei­
ner Dreioiertel-Bioline. Anzu­
fragen „DijaSki dom", Preker-
nova ul. K. 10vlitt 

Schi)nes. fast neues Herrensahr« 
rad, gro^e Hängelampe für elek­
trisches Licht, geschliff. großer 
Wandspiegel, fein, ^leiderkiste, 
weisze Leinenschuhe .?7, Cre­
me-Bluse, Ltinderpelzkragen u. 
Muff preiswert zu verkaufen. 
Anfr. Berw. 10M5 

I» »««tet« 

Schönes Zimmer an Herrn zu 
vermieten. Anfr. Verw. 1V954 

Wohnung, 2 Zimmer, Küche, 
Zubehör, mit 1. Noveurber oh­
ne Wohnungsamt zu vermieten. 
Strma ul. 15. 10V72 

Wandspiegel sein, Kleiderbttrs!e 
Stadtnähe preiswert Vermieter. 
Anfr. „Marstan", RotovSli trg 4 

10975 

Off»« Attlle» 

Rebenverdienp, schriftliche und 
gewerbliche Heimtätigkeit, für 
jeden etwas passend. Auskunft 
gegen Rückporto durch Annon­
cen-Expedition Mateliö, Ljub-
ljana, unter Chrisfre: „Dauer­
verdienst". 10871 

Verläßliches Stubenmädchen, in 
allen einschlägigen Arbeiten per­
fekt, ftr großen .Haushalt ge­
sucht. Schriftliche Angebote unt. 
„Großer Haushalt" an die Vw. 

10877 

Nettes Mädchen sür alles, das 
auch kochen kann, wird sofort 
aufgenommen. Anfrage im Hut­
geschäft Auer, Betrinjska ul. 14. 

1V901 

Verläs;licher Laustursche, Ge­
schäftsdiener, wird ab 15. Okto­
ber aufgenommen bei F. Knefer, 
Uhrmacher, 

WWl voullerstsx, 14. vittoder ilMlUl 

in der „pii diätem levu" 
ß^olöener» l^övven") Voänikov ti^ 4 

SMilllllllM 
2U mSLjvien l'lei5en. kexinn K — ffllr iinerkAnnt 
kute "stulvelne. trizeties Isciieltgxxi I^AÜdie» ist tze»ten5 
xe8orxt — (im reclit zi.ililreiclien ^usplucii t)ikten 
10S6S ^l« u. D<. 

Nr. 27. 
Aleksandrova cesta 

10904 

Ein möbl. Zimmer mit Klavier« 
benützung an L Fränlein samt 
ganzer Verpflegung zu vermie­
ten. Anfr. Verw. 100ög 

Möbl. Zimmer an Fräulein zu 
vermieten. Slovenska ul. L/2. 

I09g1 ' 

A» «tete« gesucht 

«RSMWMMW» 

Am btften vermtkten 
Sie Freiwohnnng, unbenühte 
Wohnräume, m. Kuchenbentzg., 
leere Zimuier, j^anzleiräume, Lo 
kale, Magazine nsw. bei „Mar-
stau", Notovi^iki trg 4. Auswahl 
zahlungsfähiger Mieter kosten­
los^^ 10037 

»Fräulein sucht mit 15. Oktober 
fopar. möbl. Zimmer, eventuell 
mit ganzer Verpflegung. Gefl. 
Anträge unter „Verpflegung" a. 
die Verw. 108l)v 

Möbl. Zimmer, fep. Eingang, 
wird ehestens von Fräulein ge-
fucht. Gefl. Anträge unt. „Nein" 
an die Verw. 108W 

Suche GeschästSlokal Mitte der 
Stadt. Anträge an die Verwalt. 
unter „Gewerbe". I0SZj) 

Suche für braves, ruhiges und 
arbeitsames Mädchen aus bäu­
erlicher Familie Kostplatz mit 
sehr guter s^ost und Wohnung 
auf einige Monate, bei besserer 
deupscher Familie, mit Fami-
lienansci)lttst, Gelegenheit zur 
Mittätigkeit in der .Hauswirt­
schaft, ^tochen, Nähen, eventuell 
Geschäft <da zukünftige Frau 
eines Geschäftsmannes). Gefl. 
Anträge mit Zahlnngsbedingun-
gen erbeten unter „Bili)nng 
5555" an die Verw. 10067 

Itelleogesuch« 
MUZUBS>cMM»>ZI^Z»Z>MNM!Z»MZU» 

Herrschastslöälin. perfekt, init 
guten Referenzen, empfiehlt sich 
zu feiner Familie, geht auch a. 
Aushilfe. Adr. Verw. 103ii!) 

Geprüfter Chausseur n. Heizer 
sucht Posten. Adr. Verw. IWN 

Perfekte Köchin sncht Stelle. — 
Miklo^iöeva ul. 0/1. 10^^08 

Tiichtige Vliglerin sucht Stelle f. 
einige Tage in der Woche. Auch 
Privathaus oder Hotel. — Adr. 
Verw. iM).1Ij 

Bilanzfähig. Buchhalter deutsch, 
kroatisch perfekt, mit Iahres-
zeugnissen, wünscht Danerposten. 
Angebote unter „A. I. !i0" an 
die Verw. 10953 

Gefunden - Verlöre» 

Verlausen hat sich junger Wolfs 
Hund. Finder l>ekomml Beloli« 
nung. Abzugeben ^tudeuci, Ci-
ril-M?todova ul. 14. WttTt) 

Suche deutsches Fräulein zu 3 
Kindern, 10. 12, 14 Jahre rlt, 
womi^glich der französisch. Spra­
che mächtig. Jene, die Klavier 
spielen, werden bevorzugt. Of­
ferte mit Lichtbild erbeten an 
Jenö Klein, Getreidegefchäft, 
Stari Beöej, Baöka^ ^10017' 

Ein Lehrjunge wird sofort auf-
genonlmen. Spezereigeschäft I. 
Walzl, Dravska ul. 8. 1VVM 

Lehrmädchen für Schneiderei 
wird aufgenommen. Kröevina, 
Sernöeva ul. III, hinter Cafe 
Promanade, 1. St., Tür S. 

19S65 

rakkurpkki. 
scNvne. reine >Viue. 7u livclisten I/ixeZpieisen 

10934 xexen 5ofoitjxe K»k2»KIung lUr e ne Kölner t'lrm? 

MU» I,^LUU»k«IU SSSKAClBR. 
(Zekl ^nirs^e an »Hled»«! In 

Junge, ehrliche Bedienerin für 
einen Tag in der Woche gesucht. 
Maistrova ul. 3/3, Tür 8. 10000 

Selbständige Frau (Witwe oder 
Pensionistin), die etw. kochen u. 
ein Kind erziehen würde, gesucht 
jsost und Wohnung im .Hanse. 
Unter „Ständig" an die Verw. 

10058 

Erzieherin mit perfekt Franzö­
sisch, für Zagreb zu einem Kna­
ben von 4;^ Jahren gesucht. 
Schriftliche Angebote mit Bild 
und Gehaltsansprüchen zu rich­
ten an Giwsberg, Zagreb, Saj-
miSte 51. 10078 

lZtvsis» ek«mi»ekks Inällstrio llntsrnekm«» in dtvsmvn 

STRc?KAR 
kür »via« VVerIrstkttv — Ksssolaktsilunx—tkkkxen, svixelervlen 

IleMrlmiMMr 
vsledor in »eiaer bsit voüirvmmvn verliert ist unä velolisr 
im Ltan6s ist suöer il«n Isuksncksa k^epkrstvrva »n 6«n 
tteiervoirsn. Vgopkirvszsln, Lisenkon-itrulit onei» u»v. volllcom. 
MSN seldsti^NlZixs neu« ktan^trnkliottLN «ut lZruoä vorlislssnäsr 
?Ii^ne »uvillsrbeiten. Dnsselize I/ntsrnel^men suokt »uszsiarnlen 

/^ut0sen>5ckviei55er 
^ur virklicli kür 6iss« l^vistunffen täliix» Xrkkte müxen ilir« 
seltistsseickriekenva Okkerts mit Icurier kssckrsidunx, Xo5-

biltiunx »v(1 bj>l,erikken Ik^ti^Ilsit s«n6en unter 

„(Ikemiscke Industrie" sn c!ie pudUcltss tl. 6.. 
^gAreb, Qunäuliöeva 11. ,0893 

Maurer per sofort für Maribor 
und auswärts (Prevalje) werden 
aufgenonlmen. Baumeister U. 
Naffinlbeni, Maribor, Vrtna ul. 
Nr. 12. 10970 

Bedienerin, rein, nett, mit gu­
ter Nachfrage wird aufgenom­
men. Aleksandrova cesta K/1, T. 
1. 1097Z 
krotisch ' deutsche jllorresponden» 
tin, die flott stenographiert, fin­
det Anstellung bei Firma Leo 
Lederer, Sombor. I094V 

Intelligentes Kindersräulein zu 
zwei 3 nnd 5 Jahre alten Kin­
dern, das auch sonst in der Wirt 
ischaft mithilft, wird sofort auf­
genommen. Ausführliche Anträ­
ge mit GehaltSansvrüchen und 
Beischlust eines LiHtbildes wer­
den erbeten an Frau Anna 
Freundlich ,Osijek, Relkovic^eva 
ulica 7. 10950 

Jorrespondeni 

FecheS Fränlein mittleren Al­
ters, mit Vermögen, sucht Be­
kanntschaft mit gutsituiertem 
Herrn zwecks Ehe. Anträge unt. 
„Gemütlich" an die Veno. 

10947 

Ehefredakteur »md sÜr die Redattto« »erant» ortlich: U d 

Ein alleinstehender, guterhalte-
ner. treuer, M Jahre alter Herr 
(Ahuen mit hohem Alter), der 
vom Kapital von 4^.000 Din. 
Zinsen bezieht, wünscht mit ei­
ner alleinstehenden, wohlhaben­
den, (Besitz. Rente, Zinsen, Pen-
sion usw.), einer slawischen Spra 
che zumindest im Wort mächtig. 
Danle bekannt zu werden. Sorg­
sam versiegelte Anträge mit An­
gabe des Alters und sonstiger 
Verhältnisse unter der Adresie 
„Zadovoljnvst" spätesteus bis 
Ll. Oktober 1020 an die Verw. 
Vermittler ausgeschlossen. — 
Strengste Verschwiegenheit zuj^-
gchchert. ^10015 

Warum Miisfre „Sort,..!'zs" 
(St. Ilj) keine Antwort? .Her-
ma. 10052 
Hier unl^kannt, suche eli^häf^ 
te Bekanntschaft junger, hübsche, 
Daule. Bin :t0 Jahre alt. gut 
situiert und unabhängig. Gefl. 
Anträge unter „Moderne An­
sichten^ an die Verw. Igiilj.'; 

10915 

prim» Li?k«nti0li sinä In lZiü^san von ki> 
800 I^iter »m ligxer. — ösi Wsg^xondsillix liill^sto 
Versoknvn?. — ^vtUf?s!,ski slnä aucli kartixs 
30 bis 100 l^iter. — Xakra^en stellen »n 6i« 

lZN0?8l^lN^^ »^oZ» «a»»«» m uuro»«!« 

00N5»Ig» 
Sslasvnksitl 

l.gß^erreclu^Ierun^ verclen alle^väevaren ?u 
Einkaufspreisen sbß^eZeben l Im ^oclevvsren^esckSkt 

lomsTiv, I/l«ribor» »ede» Lrajska klet. 

WktsckZfterin 
mittleren /Alters, velclie vviltsckattllck i5t, p-ut kock en kann, nedst 
einem ^3äctien clie ^irt8cd»tt ln einem klsuenlozen ttsuse 
sut tüdren ksnn. virä jür 15. ocler 20. Oktober «utxenommen. 
)ene. velcl^e suct, iür die Vsltenvirt8ck!,ft VerztilncZnig Kaden 
veräen devm^uxt. — >^nt»Zxe unter keisclilulZ einer pliotoxrspkje 
nedst ^nxkde der Qel,»itssn8pritcke »inä zu rlct^ten an clie I^irms 

Umllo 8«:I>I«»siierx i »iaovi, Klia» Mroati«»), 

Lestt ilie ItttUiln Mtiiiii'! 

0»nk»s»ung. 
k'ür die liedevniio ^nteiinal^mo an ckem 

^Lli>^'eren Verluste, den wir clurcli öen l'oä 
nn8LrLr inniLiitkeliLliten (Gattin, i^utter. 
äor I'rau 

erlitten tiaken. 8c)>viL kiir die Kran?- und 
Klumen.'Zpencleli und clie ^aliireiciie l^eteili-
«unx an öem szexräl^nis, Iier?!lcll8ten vanl<. 

Die tivitrsuernlien lUnterbllebeuen. 
10971 

O a I p e r, Iovrnalift. — F iir den Herausgeber und de« Druck verantwortlich: Direktor Ltanio Detei«.»^ 
Beide wodnbast tu Martdoy 


